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Die „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme d«
Sonn - und Feiertage , '/«jähr.
licher Abonnementspreis 1 M.
SO Pfg . rrsp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg i»
der Expedition Peterstr . S.

k,r»» pr«vI,L» »oi,ill„ „f. 4g,

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pW
Zeile 15 Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Lnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parussel,
Haarenstratze 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Schell«

für Stadt and Laad.
^ 138.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

_ Oldenburg , Donnerstag , den 16 . Zum 1898. XXXII . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
Der spanisch-amerikanische Krieg.

* Oldenburg , 16 . Juni.
Jetzt erst wird offiziell gemeldet , daß die amerika -

'

nische Truppen - Expedition nach Kuba in See ge¬
gangen ist . Am Dienstag früh sind 35 Transportschiffe,
begleitet von 14 Kriegsschiffen , von Tampa abgefahren.

Ueber die Ereignisse auf Kuba wird berichtet : Der
amerikanische Leutnant Blue , der dieser Tage nach dem Hafen
von Santiago eine Aufklärungsfahrt unternahm , bemerkte in
demselben außer dem Geschwader Cerveras drei kleine Kreuzer
und berichtet ferner , in Santiago sei am Sonnabend ein
Flugblatt verbreitet worden , in welchem die Bürgerschaft der
Stadt sich darüber beklagte , den ihr zukommenden Anteil bei
der Lebensmittelverteilung nicht erhalten zu haben . Die
Bürger hätten sich darüber bei den Armee - und Marine¬
behörden beschwert . — Das amrrkanische Kanonenboot „ Maple"
präsentierte sich vorgestern vor Havana , um die Auswechs¬
lung der Gefangenen vom „ Merrimac " vorzuschlagen.
General Blanco behielt sich vor , Instruktionen einzuholen.
In heftigen Kämpfen mit den Insurgenten bei Cardenas und
Porto Principe verloren letztere 40 Tote . Gestern Morgen
erneuerten mehrere amerikanische Schiffe die Beschießung der
Hafenbatterien von Santiago , jedoch ohne Resultat.

Aus Manila meldet ein amtliches Telegramm des
Geueralgouverneurs der Philippinen : „ Die Lage ist
andauernd sehr ernst . Der Feind umgiebt die Stadt . Ich
habe die Truppen zurückgezogen , um sie zu konzentrieren.
Die Blockhauslinie ist verstärkt durch Erdarbeiten , wo unsere
Truppen sich schlagen können . Jede Verbindung ist nach
wie vor abgeschnitten . Ich erwarte den General Monep mit
Verstärkungen , aber man hat keine Nachricht , wie die Truppen
ankommen werden . Der Bevölkerung bangt vor einer Nieder-
metzelung durch die Rebellen und sie zieht ein Bombardement
vor . Ich weiß nicht , wann dieses beginnen wird . Augustin .

"

DaS Telegramm ist vom 8 . Juni datiert . — Aus San
Franziska soll am Dienstag eine zweite amerikanische
Expedition nach Manila abgegangen sein.

Aus Washington wird dem „ B . Lok .-Anz .
" gemeldet,

- aß in der letzten Kabinettssitzung ausschließlich Deutsch¬
lands Flottenansammlung vor den Philippinen
besprochen wurde . Ein Minister erklärte , Deutschlands
Einmischung könnte absolut nicht geduldet werden . Die
Presse bespricht Deutschlands angebliche Absichten nervös . —
Einer nicht sehr glaubhaft klingenden Nachricht des londoner
„ Daily Telegraph

"
zufolge wird auf der Hamptonreede ein

amerikanisches fliegendes Geschwader gebildet , das nach
Spanien segeln und die Flotte von Cadiz vernichten oder
wegnehmen soll . .

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Anläßlich des Todestages Kaiser Friedrichs
fand gestern in der Friedenskirche zu Potsdam in Gegenwart
des Kaisers und der Kaiserin ein feierlicher
Gottesdienst statt . Der Altarraum , sowie das Mausoleum
waren mit Blattpflanzen und frischen Blumen geschmückt, in

letzterem waren zahlreiche kostbare Kränze von Fürstlichkeiten,
Regimenter » , patriotischen Vereinen , Logen niedergelegt.
In der Kirche versammelten sich die sämtlichen Hofchargen,
das militärische Gefolge des Kaisers , die Chefs des Civil -,
Militär - und Marinekabinets , der Reichskanzler und Minister
v . Miguel mit den anwesenden Staatssekretären und Staats¬
ministern , die Generalität und Admiralität , darunter General¬
oberst Graf v . Waldersee , und die Generaladjutanten des
Kaisers Friedrich , ferner Beamte und Offiziere und die
Spitzen der Behörden in Potsdam . Kurz vor 11 Uhr er¬
schienen Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold , die drei
Söhne des Prinzen Albrecht und die übrigen Prinzen und
Prinzessinnen . Bald darauf traf der Kaiser ein , nahm aus den
Händen des Geh .-Rats Mießner einen kostbaren Kranz
entgegen und begab sich allein in das Mausoleum , wo
er kurze Zeit verweilte . Inzwischen waren die Kaiserin
und Prinz Adalbert ongekommen , und die Herrschaften be¬
gaben sich nunmehr in das Gotteshaus , wo sie vor dem
Altar Platz nahmen . Nach einem Vortrag des Domchors
und einem Gesang der Gemeinde hielt Hofprediger Wendlandt
die Liturgie . General -Superintendent D . Dryander predigte
über den vorgeschriebenen Doppeltext I . Sam . ( „ Bis hierher
hat uns der Herr geholfen ") und II . Ep . Pauli a . d.
Corinth . 12 , V . 9 ( „ Laß dir an meiner Gnade genügen , denn
meine Kraft ist in dem Schwachen mächtig "). General-
EÄ »«: intendent 0 . Faber sprach Gebet und Segen . Nunmehr

begab sich das Kaiserpaar mit dem Prinzen Adalbert ins
Mausoleum . Der Kaiser zeichnete noch mehrere Herren
durch Ansprachen aus , insbesondere auch den Reichskanzler,
und begab sich darauf mit der Kaiserin nach dem Neuen
Palais ^ um dort im Sterbezimmer Kaiser Friedrichs zu ver¬
weilen . Hieraus kehrte das Kaiserpaar nach Berlin zurück.

Das Mausoleum , in welchem der Kaiser Friedrich mit
seinen Söhnen , den Prinzen Sigismund und Waldemar , ruht,
bildete den Wallfahrtsort Ungezählter . Der Vorhof des Mauso¬
leums , der Eingang und das Innere waren der Bedeutung des
Tages entsprechend mit einer herrlichen Organerie dekoriert, das
Marmor - Monument rings um den Sockel herum mit einer aus¬
erlesenen Pracht von Blumen umgeben . Schon am frühen Morgen
fuhren Deputationen von Offizierskorps derjenigen Regimenter,
deren Chef Kaiser Friedrich gewesen, im Parade -Anzüge bei dem
Mausoleum vor, um namens der Regimenter Kränze in den Farben
der betreffenden Truppenteile niederzülcgen . Auch Krieger -, Turn-
und andere Vereine halten Kränze gespendet. Der Kranz , welchen
das Kaiserpaar an der Grabstätte niederlegte , war ganz aus weißen
Rosen , Weißen Nelken und anderen weißen Blumen gewunden ; die
lange Weiße Atlasschleifs mit goldenen Franzen trug die Buch¬
staben IV und ^ .V mit den Kronen darüber in Gold . Einen
nicht minder kostbaren Kranz hatte der Hofmarschall Freiherr
von Reischach im Namen der Kaiserin Friedrich Überfracht . Auch
der Großherzog und die Großherzogin von Baden , der Erbprinz
und die Erbprinzessin von Meiningen , Kronprinz und Kronprinzessin
von Griechenland , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
u . a . m ., hatten prachtvolle Kränze , auf deren Schleifen die Namen
oder Anfangsbuchstaben der Spender verzeichnst waren , nisderlegen
lassen. Diesen Kränzen reihten sich dis der Generaladjutanten an,
von denen man den Generaloberst Grafen Waldersee , dis Generale
Fürst Anton Radziwill , v . Rauch , Graf Schließen , v . Mischke,
v . Hahnke, v. Pleffen usw . bemerkte.

— Aus Anlaß seines zehnjährigen Regierungs¬
jubiläums hat der Kaiser dem Reichskanzler den
Stern der Großkomture des Hohenzollernschen Hausordens
verliehen und den Schwarzen Adlerorden an den Bot¬
schafter in Petersburg Fürsten Radolin , den Hausminister
v . Wedel , den Obsrpräsidenten v . Goßler und den Admiral
v . Knorr . Den Charakter als Wirklicher Geh . Rat mit dem
Prädikat Excellenz erhielten der deutsche Botschafter in Wien,
Graf Eulenburg , und Graf Dönhoff - Friedrichstein . Herr
v . Lncanus wurde zum Domherrn in Merseburg ernannt.
Des Kaisers Erzieher Hintzpcter wurde zum Wirkl . Geh.
Oberregierungs - Rat ernannt . Der frühere Direktor Vogt
des Kasseler Gymnasiums , aus dem der Kaiser das Abiturrenten¬
examen bestand , erhielt den Kronenorden zweiter Klasse , der
jetzige den Noten Adlerorden dritter Klaffe , ebenso wie Prof.
Güßfeldt , der erste Leibarzt Leuthold das Prädikat „ Excellenz

" .
Auszeichnungen wurden ferner solchen Personen zuteil,

welche im Verlaufe des abgelaufenen Jahrzehnts seiner Person
durch ihr Dienstverhältnis nahe gestanden haben : „ dem Chef
des Militärkabinetts General v . Hahnke und dem General
der Kavallerie Fürsten von Lichnowsky das Kreuz der Groß¬
komture des Hausordens von Hohenzollern , dem General-
adjutanten Grafen v . Mischke Stern und Kreuz der Komturch
auch andere Generaladjutanten erhielten hohe Orden , Admiral
Hollmann das Großkreuz des Noten Adlerordens mit Eichen¬
laub .

"
Außerdem hat der Kaiser eine große Zahl von Be¬

förderungen in der Armee vollzogen.
In das preußische Herrenhaus berufen sind aus

„ besonderem Allerhöchstem Vertrauen auf Lebenszeit " die
Professoren der technischen Hochschulen Or . Slaby zu
Charlottenburg , Launhardt zu Hannover und Jntze zu Aachen.
Professor Slaby hat seinen Hörern in Charlottenburg die
nachfolgende Kabinettsordre mitgeteiit:

„ In Anerkennung der Stellung , die sich die Technik
am Ende unseres Jahrhunderts erworben hat , und in tiefer
Achtung vor den exakten Wissenschaften überhaupt , will Ich
der technischen Hochschule Charlottenburg Sitz und Stimme
im Herrenhaus verleihen und ernenne Sie als den Berufensten
zu ihrem Vertreter . Wilhelm . I . R"

In einer Extra - Ausgabe des „Militärwochenbl ."
werden umfangreiche Personalveränderungen aus Anlaß des
Regierungsjubiläums des Kaisers veröffentlicht . Der General¬
leutnant und Kommandant v . Natzmer ist zum Kommandeur der
durch Ernennung des Frhrn . v . d. Goltz zum General -Inspekteur
des Jngeniemkorps und der Festung freigewordenen 5 . Division
ernannt worden . Zu Generalleutnants sind befördert die General¬
majors v . Massow , Rothe , v. Haberling , v. Igel , v. Gay !.
Generalmajors wurden die Obersten Engelmann , Frhr . v . Liechten-
stern, v . Prittwitz und Gaffron , v. Zamory , Frhr . v. Buddenbrock-
Hettersdorf . Den Charkter als Generalmajor haben erhalten:
Steltzsr , Koeppel, Rosentreter , Graf v . Lüttichau , Graf v . Moltke,
v . Hennigs , v. Winterfeld . Zu Obersten sind befördert : die Oberst¬
leutnants Lange , Hepke, Weygand , Hülsen , v . Brandenstein , Feyer-
abend , Pfaehler , v. Stuckrad . Elf Generalmajors sind zur
Disposition gestellt worden : Werckmeister, v. Roques , Henke, v. Uslar,
Bartels , v. Kamlah , v . Bünau , v . Bojanowsky , Graf v . d. Goltz,
v. Rodewald , v. Serbach.

— Die Fahnenträger der Fußtruppen — ausschließlich
Fußartillerie — und die Standartenträger sollen nach einer
neuen Kabinettsordrs in Zukunft durch dis Regimentskommandeurs
bezw. durch dis Kommandeure selbständiger Bataillone ernannt
werden . Sie erhalten ein Abzeichen zum Waffenrock usw . sowie
einen Ringkragen , der zu jedem Dienst mit Helm anzulegen ist,
die Fahnenträger außerdem , soweit sie nicht das Offizier -Seiten¬
gewehr tragen , ein besonderes Seitengewehr . Dis Fahnenträger
erscheinen, auch wenn die Fahnen nicht zum Dienst mitgeführt
werden , ohne Gewehr und mit eingestecktem Seitengewehr . Bei
der Fußartrllerie werden die vorstehend aufgeführtsn Auszeichnungen
nur bei solchen Gelegenheiten , bei denen der Truppenteil eine Fahne
führt , von den die Fahne tragenden Unteroffizieren angelegt.

— Am Sonnabend wird das Kaiserpaar mittels
Sonderzuges zur Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals
in Altona eintreffen . Nach der Enthüllungsfeier wird der
Kaiser sich an Bord des Avisos „ Hela

"
begeben , auf diesem

nach Kuxhafen fahren , gegen 6 Uhr abends dort eintreffen
und zur daselbst bereit liegenden Jacht „ Hohenzollern " fahren,
um an Bord derselben nach Helgoland in See zu gehen.
Die Kaiserin begiebt sich nach der Enthüllungsfeier über Kiel
nach Grünholz.

— Ueber einen Konflikt zwischen Deutschland und der
RepublikSan Domingo berichtet der deutsche Konsul in
San Domingo nach einer Newyorker Depesche , daß angeblich
die dortige Regierung dem deutschen Besitzer eines Geschäfts
eine Strafe von 200000 Dollars auferlegt habe , weil das
Geschäft vorher dem dominikanischen Revolutionär Jimenes
gehörte . Ein deutsches Kriegsschiff wäre unterwegs.

- - In Angelegenheit der stärkeren Besteuerung der
Großbazare hat der preußische Finanzminister dem Vorstand
des Berliner Vereins der Handel - und Gewerbetreibenden ein
Schreiben zugehen lassen , in dem er der Erwartung Ausdruck
giebt , daß die Kommunen der an sie ergangenen Ausforderung
der Regierung durch geeignete Vorschläge entsprechen werden.
Solle , so heißt es in dem Schreiben weiter , eine den kom¬
munalen und sozialpolitischen Rücksichten entsprechende Um¬
gestaltung der bestehenden Gewerbesteuer im Wege der kom¬
munalen Autonomie keine» ausreichenden Erfolg erwarten
lassen , so würde auch der Eventualität eines landesgesetzlichen
Eingreifens näher zu treten sein.

— Es kann bereits als feststehend angenommen werden,
daß dem nächsten Reichstags bald nach seinem Zusammentritt
ein Gesetzentwurf über eine Revision der Jnvaliditäts»
und Altersversicherung vorgelegt werden wird.

— Die Beschlüsse des Apothekerrats sind zu Gunsten
des Maturums ausgefallen , es soll also das Reifezeugnis
als Vorbedingung für den Eintritt in die pharmazeutische
Laufbahn angesehen werden.

Ausland.
Frankreich.

Die Ministerkrisis ist offen ausgebrochen . Der Aus¬
fall der Wahlen hatte die Position Mölmes , der seit ziemlich
zwei Jahren sich am Ruder befindet , merklich erschüttert , so-
daß Mölme selbst schon vor einiger Zeit ankündigte , er be¬
absichtige eine Rekonstruktion seines Kabinetts . Die Ab¬
stimmung am Dienstag nach Schluß der erregten Debatten
über das Programm des Ministeriums hat dem Ministerium
den Rest gegeben . Ueber eine Mehrheit verfügte letzteres
nur mit Hinzuziehung der Rechten , und diese wurde von
Mölme durch ungeschickte Redewendungen derart vor den
Kopf gestoßen , daß ein Teil der Rechten bei der Abstimmung
ihm die Gefolgschaft entzog . Der Wirrwarr , welcher bei den
Abstimmungen über die verschiedenen Tagesordnungen herrschte,
kennzeichnet zugleich die Zusammensetzung der Kammer , die es
jedem Nachfolger Mölmes ebenso schwer wie diesem machen
wird , sich mit Erfolg längere Zeit zu behaupten . Nachdem
der Mimsterrat gestern Vormittag über die Lage beraten,
trat er nachmittags im Elysöe zu einem Kabinettsrat zu¬
sammen , in dem M öline dem Präsidenten Faure die
Demission des gesamten Kabinetts überreichte , die
vom Präsidenten angenommen wurde. — Als Nach¬
folger Mölmes werden in erster Linie Ribot und Charles
Dupuy genannt.

— Die Konvention , durch welche das französisch¬
englische Nigerübereinkommen vollzogen wird , ist jetzt
unterzeichnet worden . Eine Note der „ Agence Havas "

hebt
hervor , die neue durch die Konvention anerkannte Grenze der
westafrikanischen Kolonie Frankreichs sei 3000 Km lang;
alle französischen Kolonien in Westafrika seien nunmehr in
ihren Hinterländern untereinander verbunden . U . a . erhalte
Frankreich durch die Konvention das ganze Ostufer des
Tsadsees von Barrua bis zur Scharie -Mündung . Die Note
schließt , das Uebere '

mkommen könne nur die günstigsten
Folgen für die Beziehungen Frankreichs zu England , sowie

^ für die Gefamtlage Frankreichs in Afrika haben.



Türke r. >
Nach in Konstantinvpet eingelaiifeiien Berichten hat bei

Bcvaua zwischen der montenegrinischen Grenzwache
und Albanesen , welche die Ortschaft Petnik und zwei
andere Ortschaften niederbrannten und mit der Nieder-
brennung anderer begonnen hatten , ein vierstündiges Gefecht
stattgefnnden . Die christliche Bevölkerung flüchtete nach
Montenegro . Der montenegrinische Gesandte Bakilsch erhob
heute aus der Pforte wegen dieser Vorfälle und der voran-
gegangene » ernste Vorstellungen und ersuchte um Ergreifung
der energischsten Maßregeln , da ohne solche Blutvergießen
unvermeidlich werden könnte.

Kreta.
Die Vorschläge Frankreichs und Rußlands über die

Verwaltung Kretas sind jetzt von allen Mächten ange¬
nommen . Der französische , russische , englische und italienische i
Kommandant auf Kreta erhielten dahingehende Instruktionen.

China.
. Reuters Bureau " berichtet ans Chefoo: Die Wächter

des Zolllenchthauies in Liaotieshan sind kurzer Hand von
den russischen Behörden entlassen worden . Infolgedessen
befindet sich das Leuchtfeuer am Eingang des Golfes von
Petschili in russischen Händen.

Aus dem GroßhenoMm.
Der NachdruL unserer mi: Ko- rssöon»rn;.reiLen verheilen Origi -alberichte
iK nrrr mir aerrcr'rer Quel -t^ nqcrbr aerta r-:. *'ci-.reiLu"gerr und Berich e

über lokale Vorkommnis sin » der Redaktion stets wiürum:n,r.

Oldenburg. 16 . Juni.
* Ernennungen . Se . K. H . der Großherzog hat dem

Pfarrkandidaten Weyrauch mus Idar die Psarrstelle zu
Wickenrodt zum 1 . Juli d . I . verliehen und den Bürger¬
meister Schäfer zu Oberstem aus sein Ansuchen mit dem
1 . Oktober d . I . in den Ruhestand versetzt.

* Militärisches . Der Kommandeur der 19 . Kavallerie-
Brigade Oberst Graf v . Lüttichau ist zum Generalmajor
befördert.

* Der ans Jever gebürtige und in Oldenburg
als Kaufmann ausgedildete jetzige Schauspieler
Rudolf Christians , ist , wie wir schon berichteten , für das
Königliche Schauspielhaus engagiert worden , wo er die
jugendlichen Rollen des Matkowskyschen Faches spielen sollte.
Die Königl . Intendanz verpflichtete den jungen Künstler , als
er noch ein unbekannter Schauspieler in Düsseldorf war.
Inzwischen entdeckten die Wiener sein großes Talent und es
bot sich ihm eine glänzende Aussicht auf hohe Gagen in
Amerika . Herr Christians scheint deshalb seinen Berliner
Kontrakt zu bereuen . Auf eine Lösung ist die Intendanz
nicht eingegangen . Der Künstler erklärte nunmehr , er werde
am Schauspielhause keinen genügenden Raum für seine
künstlerische Entfaltung finden und daher seinen Kontrakt
nicht antreten , sondern eventuell die auf Kontraklbruch
stehende Strafe von 10,000 Mk . zahlen . Auf den weiteren
Verlauf der Anaelegenheit ist man allseitig sehr gespannt.

* Der ständige Ansschnst des deutschen Lmid-
Ivikischnftsrats hält am 28 . und 29 . Juni d . Js . in
Dresden eine Sitzung ab , um über folgende Gegenstände zu
beraten : Abänderung der Erntcstatistik , Einführung eines
einheitlichen telegraphischen .Wetterdienstes für die deutsche
Landwirtschaft , Einführung von landwirtschaftlichen Unter-
richtskurfen in der Armee für die dem landwirtschaftlichen
Berufe angehörigen Mannschaften , Vermehrung der Mit¬
glieder des Ausschusses der Verkehrsinteressenten , Maßnahmen
gegen die Einfuhr von Pferden aus den Vereinigten Staaten
von Amerika , Entwurf eines Hypothekenbankgesetzes und Ent¬
wurf eines Gesetzes betr . die gemeinsamen Rechte der Besitzer
von Schuldverschreibungen , reichs - oder landesgesetzliche Ein¬
führung der obligatorischen Fleischschau , Errichtung von
Freibanken , obligatorische Schlachtviehversicherung und Kon¬
trolle der Einfuhr ausländischen Fleisches , Bericht der

Kommission für die Vorbereitung von Handelsverträgen , Be¬
richt der Kommission für die Lebensversicherung.

* Zu dem s. Zt . von der Grostherzogl . Eisen-
Lahndirektion vermrlastten öffentliche » Wettbewerb
zur Erlangung von Plänen und Kostenanschlägen für Ein-
und Zweifamilienhäuser sowie für Stallanbauten sind , wie
wir kören , im ganzen 61 Bewerbungen eingegangen . Die

zugehörigen Zeichnungen sind auf die Dauer von 14 Tagen
in den Hinteren Sälen des hiesigen Kunstgewerbe -Museums
( Eingang vom Stau ) öffentlich ausgestellt . Der Besuch der

interessanten Ausstellung kann empfohlen werden.
* Treiben von Geflügel . Der preußische Landwirt-

schaftsminister hat sowohl für importiertes wie für inländisches
Geflügel ein allgemeines Verbot des Treibens dieser
Tiere erlassen , wobei den Regierungen freigestellt sein soll,
Ausnahmen nur in besonders gearteten einzelnen Fällen zu-
zulaffen . In Zukunft werden insbesondere die Gänse nur
mit der Bahn oder auf Wagen oder in Körben transportiert
werden dürfen . Die Maßregel wird offiziös damit begründet,
daß das Treiben des Geflügels auf öffentlichen Wegen für
die Verbreitung der Geflügelcholera wie auch anderer Tier¬

krankheiten nachteilige Folgen habe.
ss . IV prachtvolle Holzschnitzereien nebst Er¬

klärung ihrer Anfertigung wurden gestern Mittag den

Schülern der Oberrealschule in der Aula gezeigt . Darunter
waren z. B . die Hochbrücke bei Levensau über den Nord-

Ostseekanal , ein Altar , eine Felsengruppe mit Hirschen und

Gemsen , eine Küstenlandschast mit einem Dreimnster -Vollschiff,
ein Elbdampfer , sowie das Rückgrat eines 5 Meter langen
Haifisches . Sehr interessant war eine Kette , welche die

Länge von einem Meter hatte; in der Mitte der Kette
befand sich ein Ring , in dem sich zwei drehbare Wirbel
befanden , und von dem ans sich die Kette in drei Teile
teilte . Die ganze Kette war ans einem Stück Holz heraus-
geschnitten , ohne daß irgend ein Teil darangesetzt war.

SS . Auf dem Stau herrscht augenblicklich ein recht

reger Verkehr , namentlich in der Nähe des neuen Hafens . —

Da am 10 . d . M . das Fischen eröffnet worden ist, kann
man jetzt viele Fischer an der Hunte bemerken ; sie sind bis

jetzt mit ihrem Fange sehr zufrieden.

* Stück IS des Gesetzblatts für das Herzogtum
Oldenburg enthält : Nr . 32 . Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 28 . Mai 1898 , betreffend Abänderung des
Statuts für den Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes . Nr . 33 . Verordnung vom
6. Juni 1898 , betreffend die Anwendbarkeit des Gesetzes vom
25 . März 1879 , betreffend die Anlegung oder Verlängerung
von Straßen und Plätzen in den Städten und größeren
Orten , auf die Gemeinde Neuende.

* Im Bellealliance -Theater des Herrn Dröscher
ging zur Gedächtnisfeier des 10 . Todestages Kaiser Friedrichs
und des Regierungsantritts Kaiser Wilhelms II . Otto
Devrients poetisches Märchenspiel „ Kaiser Rotbart " in Scene
und errang großen Erfolg . Herr Krähl in der Titelrolle
ragte unter den tüchtigen Darstellern durch die kraftvolle
Verkörperung des Heldenkaisers besonders hervor.

* In der gestrigen Sitzung der Strafkammer I
des Großherzoglichen Landgerichts aelaugte u . a . folgende
Sache zur Verhandlung : Wegen Uebertretung der ZZ 1 und
4 der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 13 - April
1888 betreffend den unerlaubten Wirtshausbesuch von
Schülern öffentlicher Lehranstalten war durch polizeiliche
Strafverfügung des Stadtmagistrats zu Oldenburg vom
20 . Februar 1898 gegen den Kantinenpächter H . B . zu
Oldenburg eine Geldstrafe von 15 Mk . oder 3 Tage Haft
festgesetzt worden . Am Freitag , den 18 . Februar d . I .,
nachmittags sind sechs Schülern des hiesigen Gymnasiums
in der an der Carlstraßs belegenen Wirtschaft des B - Ge¬
tränke verabfolgt worden . Gegen diese Strafverfügung trug
B . auf gerichtliche Entscheidung an . Die Wirtschaft wird
betrieben von einem Geschäftsführer und dessen Ehefrau.
Weder B - noch der Geschäftsführer noch dessen Ehefrau seien
zugegen gewesen , als die Schüler hereingekommen sind . Die
Frau des Geschäftsführers ist dann in die Wirtsstube
gekommen , und haben die Schüler schon dort am
Tisch gesessen und Bier bestellt , was die Frau , ohne
etwas zu ahnen , ihnen verabreicht hat . Diese hat die
Schüler nicht als solche erkannt . Das Schöffengericht
Oldenburg Abt . V hat daher in seiner Sitzung vom 16 . April
d . Js . den Angeschuldigten von Strafe und Kosten frei¬
gesprochen , weil es sich nicht davon überzeugen konnte , daß
die Frau des Geschäftsführers die Personen , welche bei ihrem
Eintritt in die Wirtsstube bereits am Tische saßen und Bier
verlangten , sofort als Schüler erkennen konnte . Gegen diese
Entscheidung legte jedoch der Amtsanwalt Berufung ein mit
der Begründung , daß eine Verwechselung der Schüler mit
Arbeitern oder Lehrlingen ausgeschlossen sei. Wenn man
auch annehme , daß die Frau des Geschäftsführers die

Klassenmützen nicht gesehen , so hätte es ihr doch kaum

zweifelhaft sein können , daß die sechs anwesenden Personen
jugendlichen Alters Schüler sein müßten . — Die Verhand¬

lung endigte denn damit , daß die von der Staatsanwaltschaft
eingelegte Berufung für begründet erachtet und der vom

Angeschuldigten gegen die Strafverfügung des Stadtmagistrats
eingelegte Einspruch verworfen wurde.

* Die Grostherzogliche Eisenbahn Direktion hat
angeordnet , daß den in der Werkstättc , ans den Stationen
und Güterabfertigungen beschäftigten Bediensteten und Arbeitern

auf Verlangen der zur Ausübung des Wahlrechts zum
Reichs - und Landtag erforderliche Urlaub , bis zu zwei
Stunden , sofern es der Dienst irgend gestattet , ohne Lohn-
ausfall zu bewilligen ist.

O Der Verein „ Barbara " (ehemalige Artilleristen ) hielt
am Dienstag wieder eins zahlreich besuchte Monatsversammlung
im „Kaiserhof " ab , in der nach Erledigung der geschäftlichen
Tagesordnung die Mitglieder noch lange in lehrreicher Unterhaltung
zusammenblieben . Damit die Kameraden mit den Fortschritten
ihrer Waffe Fühlung behalten , hat sich der Verein außer der
Pflege patriorischer Gesinnung noch zur Aufgabe gemacht, nicht
nur die praktischen Neuerungen , sondern auch technischeErfindungen,
welche mit Geschütz, Ladung und Zielobjekt eng verbunden sind,
in zweckmäßiger Weise zum Vortrag zu bringen . So wurde u . a.
der von bildlichen Darstellungen begleiteten Erklärung der Schieß¬
versuche auf dem Krupp '

schen Schießplatz mit einer Nickelstahl-
Panzerplatte mit großem Interesse zugehört . Diese Panzerplatten
sollen bekanntlich bei den neuesten deutschen Kriegsschiffen Ver¬
wendung finden . Die Versuche ergaben , daß aus einem 28 Cmtr .-
Stahlgeschütz fünf je 4V? Zentner schwere Stahlgranaten auf 119
Meter Entfernung , wobei das Geschoß mit 62 KZ Pulver gefeuert,
eine Geschwindigkeit von über 400 Meter in der Sekunde besitzt,
trotzdem aber eine an einen 1 Meter dicken Cichenholzblock fest¬
gemachte, 2 '/ , Meter hohe, 3V- Meter breite und 300 Millim . dicke
und über 20,000 KZ schwere Nickelstahl - Panzerplatte nicht zu
durchschlagen vermochten . Eine weitere abgefeuerte Hartgußgranats
von derselben Schwere blieb beim Einschlagen zur Hälfte in der
Panzerplatte stecken » die andere Hälfte fiel herunter . Anschließend
an diese Erörterung wurde noch manche artilleristische Feuer¬
wirkung u . a . auch aus dem Krieg von 1870/71 , welche Herr
H . Schulze in trefflicher Weise schilderte, zum Vortrag gebracht.
Die nächste Monatsversammlung findet am Dienstag , 5 . Juli,
statt . Auch wurde beschlossen, des Großherzogs Geburtstag am
8 . Juli bei Kamerad H . Haake , Bahnhofstraße , zu feiern.

* Zur Reichstagswahl im 3 . oldenbnrgischen
Wahlkreis wird der „ Wes . Ztg.

" aus Delmenhorst ge¬
schrieben : „Bei der Zusammensetzung des 3 . oldenburgischen
Wahlkreises ist es den liberalen Parteien hier unmöglich,
einen Kandidaten ihrer Richtung durchzubringen . Da der
Ausfall der Wahl von vornherein als entschieden zu be¬

trachten ist , und auch eine etwaige Stichwahl kein anderes

Resultat ergeben würde , so war man bis jetzt noch nicht
einmal zur Ausstellung eines Zählkandidaten gekommen,
sodaß die liberalen Parteien sich gänzlich der Wahl
enthalten hätten . Noch in letzter Stunde ist nun¬

mehr von liberaler Seite Heinrich Rickert-

Danzig als Kandidat aufgestellt worden . Man hofft,
daß sowohl die Nationalliberalen als die Anhänger der frei¬
sinnigen Volkspartei bereit sein werden , diesem Kandidaten

ihre Stimme zu geben . Dem Vernehmen nach wollen übrigens
viele Wähler aus den ländlichen Kreisen , auch von der

protestantischen Bevölkerung , ihre Stimme für Benno Meyer-
Holte abgebe » .

"
* Ein wertvolles Andenken an die ehemalige , von Admiral

' Brcmmy befehligte deutsche Flotte besitzt, wie wir dem „Wsb ."

entnehme », das Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm ." Es ist
dies eine silberne Punschbowle , die der verstorbene Großherzog
Paul Friedrich August von Oldenburg der zur deutschen Flotte ge¬
hörenden Korvette „Großherzog von Oldenburg " bei ihrer Taufe
als Patengeschenk verehrt hatte . Als die ehemalige deutsche Flotte
im Mai 1859 aufgelöst wurde , fragte Admiral Brommy beim
Grobherzoge an , was mit der Punschbowle geschehen solle. Es
wurde geantwortet , der Großherzog bezweifle nicht, daß , wenn zwar
die damaligen Verhältnisse die von chm so sehr gewünschte Er¬
haltung der Flotte nicht gestattet hätten , doch «me Zeit kommen
werde, die von neuem die Gründung einer deutschen
Kriegsflotte fordern würde . Er glaube daher dem Wunsche
des Admirals zu entsprechen, wenn er das Patengeschenk der
Korvette mit der Bestimmung in Verwahrung nehmen lasse,
daß das erste deutsche Kriegsschiff, das den Anfang einer neuen
Bundesflotte bilden werde, es erhalten solle. Der jetzt regierend«
Großherzog von Oldenburg hatte bestimmt , daß die silberne
Punschbowle demjenigen Kriegsschiffe zu überweisen sei, das

nach Inkrafttreten des norddeutschen Bundes zuerst erbaut
worden ist. Preußen genehmigte die Annahme des Geschenks
mit der Bestimmung , daß die Bowle der Panzerfregatte „ König
Wilhelm " überwiesen werde, wo sie an einer passenden Stelle
in der Admiralskajüte aufgestellt werden solle. Jetzt befindet sich
diese wertvolle Erinnerung an jene Tage , eine auf Tauwerk
ruhende Bowle , an Bord des Panzers „Kurfürst Friedrich Wilhelm ."

-17- Nnglückssall . Ein bedauerlicher Unglücksfall er¬
eignete sich gestern Nachmittag auf dem Zimmerplatze des

Herrn Zimmermeisters Bartels an der Alexanderstraße . In¬

folge eines unglücklichen Zufalls schlug sich ein Zimmergesell
mit der Axt in das Bein , so daß er eine klaffende Wunde

davontrug . Nachdem der Verunglückte von Herrn vr . K.
verbunden worden war , wurde er mittelst Droschke in das

Pius -Hospital überführt.
>i- *

lD Ztvischenahn , 15 . Juni . Die Wurst - Fabrik von
I . Gleim ins wird um anderthalb Stockwerke erhöht . Zudem
werden bedeutende Fundamentarbeiten vorgenommen , wodurch dis
Fabrik Kellereien erhält , mit welchen sie den Ansprüchen, die man
an moderne Wurstfabriken stellt, in vollem Maße gerecht wird.
Herr Zimmermeister Hmrichs , der den Bau angenommen , hat den¬
selben bis zum 15 . September fertig zu stellen. — Die in Has»
Hägens Wirtshaus Hierselbst versammelten Speckhändler und
Wurstfabrikenten des Ammerlandes haben sich nicht dazu
entschließen können, gleich den westfälischen Speck- und Fleischwaren¬
händlern sich gegenseitig zu verpflichten, fortab keine Schweine
mehr zu kaufen , dis mit minderwertigen Futtermitteln großgezogen
sind. Es wurde allerdings übereinstimmend von allen Seiten dis
Ueberhandnahme der Maisfütterung erklärt und die
Gefahr wohl erkannt , die damit der ammsrländischen
Schweinezucht droht , eine sehr große Gefahr , die den Wohlstand
des Ammerlandes vollständig untergraben kann . Man glaubt aber,
daß der Osnabrücks : Beschluß kaum durchführbar ist und hofft
aus anderen Wegen die Anhänger der Maissütterung zu bekehren.
So will man sich an die oldenburgische Landwirtschaftsgescllschaft
und an die kleineren landwirtschaftlichen Klubs wenden . Es sollen
allenthalben Vorträge gehalten werden , die auf die Gefahr auf¬
merksam machen und vor der Maisfütterung warnen . Thatsachs
ist, daß infolge der Maisfütterung ein bedeutender Abnehmer
lebender Schweine aus Mitteldeutschland sich bitter über die Be¬
schaffenheit der letztjährigen Sendungen beklagen konnte . Es läßt
sich absolut nicht bestreiten , daß öliger Speck, weiches, schmieriges,
zur Wurstfabrikation völlig unbrauchbares Fleisch, graue Schinken
das Ergebnis der Maisfütterung sind. Thatsache ist ferner,
daß Amerika augenblicklich L-chweine liefert , die besser gefüttert sind
als unsere Maisschweine . — So viel gerade in den letzten Jahren
an der Verbesserung der Schweinezucht gearbeitet ist, durch Ein¬
führung der Eberkörung , durch Gründung von Schweinegenoffen-
schaften, durch Beschickung von Ausstellungen u . s. f., so sehr ist
nach Ansicht der Versammlung auch die Maissütterung zu be¬
kämpfen, da sie imstande ist, alles so mühsam Erreichte mit einem
Male wieder über den Haufen zu werfen . Es soll daher jede Ge¬
legenheit ergriffen werden , die Maissütterung zu bekämpfen , damit
dieselbe bei uns nicht weiter um sich greift und wenn möglich ganz
wieder aus dem Ammerlande vertrieben wird . — Die Damen-
Badeanstalt ist nunmehr auch wieder aufgebaut . Jedoch ist dis
Zuwegung infolge des hohen Wafferstandes noch etwas erschwert,
sodaß Wohl ein Brückenbau notwendig wird . — So lange die
Extrazüge fahren , also bis Ende September , werden in den Sälen
von O . Meyer und G . Luschen allsonntäglich dis bekannten „Kleinen
Bälle " abgehaltsn.

8 . Saudkrug , 16 . Juni . Der Gastwirr Warnken hiersslbst
wird auf seinen Gartengründen neben seinem jetzigen Wirtschafts¬
lokal einen Tanzsaal mit daran grenzenden Gesellschaftszimmern
noch in diesem Jahrs erbauen . Hiermit wird der Wunsch vieler
Auswärtiger — besonders Stadtoldenburger — die gern im
Sommer einen Ausflug nach hier und den Ossnbcrgen unter¬
nehmen , in Erfüllung gehen . Die jetzigen Räumlichkeiten der
Warnkenschen Gastwirtschaft sind für den regen Besuch von
Fremden viel zu klein geworden , insbesondere fehlt ein ordentlicher
Tanzsaal.

Ovelgönne , 15 . Juni . Der zeitige Grasrsichtum be¬
einflußte den heutigen Viehmarkt sehr. Das Angebot war
wenig bedeutend , die Nachfrage , namentlich nach gutem Weidevieh
sehr groß . Angebracht waren nur 75 Teils Vieh , meist mittlere
Ware mit Ausnahme des güsten Viehes , das in guter Ware mehr
vertreten war . Verkauft wurden gut 50 Stück durchweg zu hohen
Preisen , da die Verkäufer das Bedürfnis ausnutztsn . Tiedige Kühe
wurden verkauft für xl . na. 400 Mk ., güsts Kühe für xl . na. 325
bis 350 Mk . und Rmder xl . in . 150 Mk . Zum Holz - und Woll«
markt waren einige Wagen mit Holzwarsn und Wolle erschienen,
welche raschen Absatz fanden . Ein paar Dreh -Orgeln , sowie ein
Karousselt sorgten für den nötigen Marktlärm.

D . Berne , 15 . Juni . Das Radfahrerfest des

Bezirks Oldenburg wird allem Anscheine nach recht groß¬
artig werden . Jmmermehr Vereine , welche am Korso teil¬
nehmen wollen , melden sich an , obwohl Preise nicht aus¬

gesetzt sind . Zeder Verein , der am Korso teilnimmt , erhält
eine schöne Bannerschleife als Andenken . Der Korso nimmt
folgenden Kurs : Ausstellung bei Lampe 's Hause , durch Berne
bis vr . Francksen

's Hause , Bahnhof ; Ziel : Lahusen
' s Hotel.

Zum Rennen sind fünf sehr schöne Ehrenpreise , darunter
einer vom Orte Berne gestiftet worden . Der Vorverkauf der
Karten zeigt , ein wie großes Interesse das Publikum dem

Feste entgegenbringt . Wir bemerken u ' K , daß das Festessen
im Bundeshotes , „ Stedinger Hof "

, stattfindet , und wäre es

sehr erwünscht , wenn Anmeldungen so bald als möglich
erfolgten.

- I - Vars !, 15 . Juni . Heute Morgen brannte das
vom Arbeiter Thülen bewohnte Wohnhaus zu Langendamm



gestohlen, und 3) es versucht zu haben , aus der Kommode des
Schlemilch Geld zu stehlen, indem er ein Loch in die Kommode
schnitt, um dadurch die Oeffnung der Schublade zu ermöglichen.
Es traf ihn heute eine Zusatzstrafe von 4 Monaten Gefängnis.

2 . Gegen den Tischlergesellen Richard Hermann Gustav
Rothhoff aus Bernstorf in Schlesien wegen Diebstahls . Die
Staatsanwaltschaft klagt ihn an, am 9 . Mai d. I . zu Osternburg
dem Maurergesellen Diedrich Brand 110 Mk . bares Geld in rechts¬
widriger Absicht weggenommen zu haben . Nach dem Geständnis
des Angeklagten hat er die Abwesenheit seines Schlafkollegen Brand
benutzt, mit dem Schlüssel den Koffer des Brand, worin sich , wie
er wußte , das Geld befand , geöffnet und sich die Ersparnisse seines
Kollegen angeeignet . Mit seinem Raube hat er dann unter Zurück¬
lassung einer größeren Lohnforderung das Weite gesucht. In
Bremen hat er sich später , nachdem ihm angeblich das entwendete
Geld gestohlen worden , der Polizeibehörde gestellt. Das Gericht
würdigte bei der Ausmessung der Strafe namentlich den groben
Vertrauensbruch , wodurch er seinen Stubengenossen um seine sauer
verdienten Ersparnisse brachte, und verurteilte ihn zu 8 Monaten
Gefängnis.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimm : die Redaktion dew

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

MatiouMiberale Zettel -Verteiler.
Im Haarenthor- Viertel hat gestern ein Gymnasiast , durch

seine Klaffenmütze als Primaner kenntlich, nationatliberaleStimm¬
zettel für den Kandidaten Herrn vr . Semler von Haus zu Haus
verteilt . Es bedarf Wohl nur dieses Hinweises , um Herrn Pro¬
fessor Krause zu einer sofortigen Untersuchung dieser Angelegenheit
zu veranlassen. _ _ -r-

Arrs Msr Welt.
Ein Heu - und ein Froschregeu.

Zwei merkwürdige Naturerscheinungen werden im englischen
Meteorologischen Magazin beschrieben. Sie ereigneten sich beide am
30. Juni vorigen Jahres und zwar auch beide in England. Bei
einenr Orte Nether Priors in der Grafschaft Esstx erhob sich an
diesem Tage ein Wirbelwird, der eine große Menge Heu vom
Felde in die Luft hob und aus dem Gesichtskreise des Beobachters
fortwehte . Später wurde dann gemeldet, daß am selben Tage in
einem 8 Meilen entfernten Dorfe ein wahrer Regen von Heu
niedergegangen iväre , der langsam niedersiel und alle Gegenstände,
Bäume und Häuser , in phantastischer Weise auszierte . Das
andere Vorkommnis von ganz ähnlicher Entstehung , aber von un¬
angenehmerer Art ereignete sich in einem Vororte der großen Stadt
Birmingham, hier siel nämlich gar ein Regen von Fröschen, die
in Massen den Boden der Gärten bedeckten. Ohne Zweifel waren
sie von einer Wasserhose erfaßt , ihren: nassen Elemente entzogen
und dann durch den Sturm fortgetragen worden , bis sie schließlich
in einem dichten Schauer zu Boden sielen.

Ein Vermögen im alten Gerümpel.
Kein Uneingeweihterkann sich eine Vorstellung davon machen,

zu welch hohen Preisen die im Schloß Windsor im Gebrauch
gewesenen und als überflüssig oder abgenützt ausrangierten
Möbel , Portieren , Nippes und andere Gegenstände an Lieb¬
haber verkauft werden. Ein Londoner Antiquitäten - und
Raritätenhändler gesteht ein , daß ihm irgend ein alter Schrank,
Tisch oder Stuhl, der einst in einem Gemach des Königlichen
Schlosses gestanden hat und vielleicht nie von einem Mit¬
glied der KöniglichenFamilie selbst gesehen oder gar berührt
worden ist , für die zehnfache Summe abgekauft wird , die er
einst neu gekostet haben mag. Stammt der Gegenstand aber
nachweislichaus einem Zimmer, in dem sich Königin Viktoria
oder eins ihrer Kinder täglich aufgehalten hat , dann reißen
sich die Kunden förmlich um das Möbel , und die horrende
Summe , die dafür gezahlt wird , steht in gar keinem Ver-
hältniß zu der geringen Mühe , die der Händler gehabt hat,
um das stürmisch begehrte Stück in seinen Besitz zu bringen.

Begleitung des Herrn Oberhofmarschall von Hsimburg , Ministers s Allerdings bietet sich nur selten eine Gelegenheit, derartige
Jansen, Exz. und Flügeladjutanten Rittmeisters von Jordan per i Einkäufe zu machen , da man im Schloß Windsor nur dann

Mal nieder. Außer 2 Schweinen wurde nichts gerettet.
Theilen hatte nichts versichertund ist nun gänzlich verarmt.
Das Feuer soll durch Unvorsichtigkeitentstanden sein . Auch
2 Ziegen sind mitumgekommen.

Barel , 15. Juni . Herr Auktionator Haller aus Astede,
der sich gestern hier Geschäfte halber aufhielt , wurde gestern Abend
vom Schlags getroffen und verstarb , nachdem er in das hiesige
Krankenhaus eingeliefert war. nach kurzer Zeit.-k- Brake , 15. Juni. Die Verlängerung der Pier-
anlagen beim hiesigen Hafen ist nunmehr fertiggestellt. Nur
die Geleisanlagen fehlen noch , doch soll mit der Legung
derselben in den nächsten Tagen begonnen werden, sodaß mit
Beginn des Juli der Neubau ganz in Ordnung gebracht sein
wird. Augenblicklich ist der Pier unbesetzt . Zwei Dampfer
werden wieder erwartet . — Als Einleitung zu dem am
nächsten Sonntag hier stattfindenden Schützenfest, machte
die erste Schützenabteilung heute Abend einen Ausmarsch nach
dem Schützenhofe, wo ein flotter Kommers mit Freibier ab¬
gehalten wurde, der einen äußerst gemütlichenVerlauf nahm.-k- Hammelwarder », 15. Juni . Der große prächtige
neu erbaute Saal des Herrn Gastwirts Büsing ist nunmehr
vollendet und bereits eingeweiht. Die Beleuchtung geschieht
mittels des neuen Acetylengaslichtes. Die von Herrn Ad.
Wöltje in Brake gemachte Anlage funktioniert vorzüglich.

Sillenstede , 14 . Juni. Zwischen 1 und 2 Uhr fuhr der
Großherzog durch unser Dorf. Gemeindevertretung , Krieger¬
verein und Schulkinder hatten bei der Kirche Aufstellung genommen.Beim Empfang hielt Herr Pfarrer SLegclmann eins Ansprache.
Dann besichtigte unser Landesvater die hiesige Kirche. Mit großem
Interesse betrachtete er einige Altertümlichkeiten wie Altar , Tauf¬
becken usw . Nachdem der Großherzog sich dann freundlich mit
einige» Gemeindcbürgern und besonders mit den Schulkindern
unterhalten hatte , bestieg er wieder den Wagen und fuhr nach
Sengwarden.

O . Moordorf, 16 . Juni . Am Donnerstag, den 23 Juni,
feiern dis Eheleute Hausmann Heins Haye und Frau, geb. Olt¬
manns, das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Beide sind noch
ziemlich rüstig . Möge es ihnen vergönnt sein, in derselben Rüstig¬
keit dereinst auch dis diamantene Hochzeit zu feiern.

lVl. Burhave, 14 . Juni. Zwei Herren , welche sich auf eine
Vergnügungsreise befanden , fuhren mit einem Boot die letzte Nacht
nach Langlütjensand , unr sich hier in den Prielen des Watts am
Buttfang zu vergnügen . Doch ihre Unkenntnis mit den Watt-
und Wasserverhältnisien der ewig beweglichen Nordsee brachte sie
in große Lebensgefahr . Nachdem sie das Boot auf dem Watt
hatten trocken lausen lassen, wurde Anker geworfen , und der Butt¬
fang begann. Die Priele abpricksnd, entfernten sie sich mehr und
mehr von dem Boot und wurden erst an die Rückkehr zu dem¬
selben ermahnt, als der Flutstrom dis Priele bereits so stark anzu¬
schwellen begann , daß der Fischfang abgebrochen werden mußte.
Jetzt war es aber zur Rückkehr bereits zu spät , da eben
die Priele und Baljsn nicht mehr durchwatet werden konnten,
sondern durchschwommen werden mußten , welch' letzteres durch dis
stellenweise sehr starke Strömung sehr erschwert, teilweise sogar
unmöglich geinacht wird . Der eine der Herren kämpfte vergebens
gegen das reißende Wasser eines Priels und wurde aufs Watt
zurückgsworfen , wo er sich in völlig erschöpftem Zustande niederließ,
Während sein Gefährte der Strömung Herr wurde , noch eins Reihe
anderer reißender Wasserläufe durchschwamm und schließlich unter
den größten Anstrengungen das Boot erreichte. Mit dem Aufwand
seiner letzten Kraft ruderte der Gerettete zu seinem auf dem Watt
zurückgebliebenen Gefährten , welcher bereits bis zur Brust im
Wasser stand . Die beiden Geretteten waren außerordentlich er¬
schöpft, als sie an Land kamen . Vor 2 — 3 Jahren ertranken auf
dem Watt in der Höhe von Langwarden 2 Buttfänger, welche
ebenfalls von der Flut überrascht wurden . Sie wurden von dein
reißenden Prielstrome mit fortgeriffen und kamen ums Leben,
Während ein dritter glücklich das Land erreichte.

Hooksiel, 14. Juni. Heute prangte unser Ort im schönsten
Flaggenschmuck, galt es doch den Empfang unsers geliebten Landes¬
fürsten , Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , welcher in

Wagen von Sengwarden kommend unfern Ort passierte. Beim
Eingangs des Dorfes hatten der Ortsvorsieher , der Pfarrer, der
Kriegervsrein mit entfalteter Fahne, die Schuljugend mit ihren
Lehrern und Lehrerinnen , sowie viele sonstige Personen zum Empfange
des hohen Besuches Aufstellung genommen . Nachdem bei der Ein¬
fahrt des hohen Herrn im Dorfe zunächst ein paar Böllerschüße
gelöst waren, wurde Se . König !. Hoheit von Herrn Gemeinde¬
vorsteher Jeken in einer kurzen Ansprache begrüßt , welche mit einem
Hoch auf den allvsrehrten Herrscher, in welches sämtliche Anwesende
begeistert einstimmten , endete. Der Großherzog unterhielt sich
sodann noch eine kurze Zeit in leutseligster Weise mit dem Herrn
Gemeindevorsteher , dem Herrn Pfarrer sowie einigen Herren vom
Kriegerverein , um darauf in der Richtung nach Jever weiter zu
fahren.

» Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 15 - Juni.

Vor der I . Strafkammer standen heute folgende Anklagesachen
zur Verhandlung:

1 . Wider den Dienstknecht Haarn Janßen Diekmann aus
Südarle, z . Zt . hier in Strafhaft wegen Diebstahls und Einbruchs¬
versuchs. Der vielfach vorbestrafte Angeklagte räumt ein, 1 ) im
Mai v. I . seinem Dienstherr» , Fuhrmann Schlemilch zu Jever,
einenKanarienvogel , 2 Stubenthürschlösser, 1 Reisetasche, 1 Vogel¬
bauer und 1 Paar Glaceehandschuhe entwendet , 2 ) dem Pächter
Harms zu Blumenkohl einen Revolver im Werte von 18 Mk.

mit alten Sachen aufräurnt , wenn baulicheinnereUmänderungen
getroffen werden oder irgend ein Zimmer neu eingerichtet
werden soll . Dieselben Fantasiepreise werden auch für altes
Mobilar aus dem Palast des Prinzen von Wales gezahlt.
Der Händler behauptet, von reichen und vornehmen englischen
Familien beauftragt zu sein , alles zu kaufen , was jemals
von den Bewohnern von Windsor- Castle oder Sandringham-
House außer Gebrauch gesetzt werden würde , ganz gleich,
welchen Preis man dafür fordern sollte . Erst kürzlich
wurden verschiedene schwere Schränke und einige durchaus
nicht elegante Spiegel aus Schloß Windsor verkauft, und
die Nachfrage nach diesen Gegenständen war so stark , daß
der Mann noch Hunderte von Exemplaren reißend los ge¬
worden wäre.

-i- H-
rseDie Hinrichtung eines Elefanten

fand kürzlich in der berühmten Barnnm -Menagerie in London
statt . Einer der Elefanten der Menagerie zeigte sich seit
letzter Zeit so widerspenstig, daß zur Sicherheit der Besucher
und der Wärter sein Todesurteil gefällt werden mußte. Zur
Tötung von Elefanten , die schon mehrfach nötig geworden
und dann gewöhnlich einem erfahrenen Tierarzte übertragen
worden war , waren bisher verschiedene Verfahren (Vergiftung,
Erschießen , Verbluten) angewandt worden, die sich aber als

unzuverlässig, langwierig und gefährlich erwiesen hatten , auch
legte die „ Königliche Gesellschaft zur Verhütung von Grau¬
samkeit "

gegen die Anwendung dieser Mittel Verwahrung ein.
Man einigte sich schließlich auf eine Vollstreckung des Urteils
durch Erdrosselung unter besonderen Vorsichtsmaßregeln. Ein
Sonntagmorgen wurde dazu festgesetzt , weil die Menagerie
dann am wenigsten besucht ist . Zur festgesetzten Stunde
hatte sich ein geladenes Publikum eingefnnden, viele Zoologen,
Tierärzte usw . Der Delinquent , der übrigens den Namen
Don trug , 22 Jahre alt und 9000 Pfund schwer war, stand
ahnungslos und ruhig in dem großen Zelte, in dem man
noch 20 bis 30 andere Elefanten belassen hatte, um durch
ihre plötzliche Entfernung den Todeskandidaten nicht auf¬
zuregen. Man hatte ein neues Manilahanfseil dreimal lose
um den Hals des Tieres gewunden, dessen Beine, aus¬
einandergesperrt, an starken Pfosten angekettet waren. Das
eine Ende des Taues war in einigem Abstand an drei festen
Säulen befestigt, während das andere Ende an eine Doppel¬
reihe von Flaschenzügen angehakt war , an dessen Takelwerk
90 Mann zum Ziehen ang

'
estellt waren. Als alles bereit

war , wurde das Seil langsam und gleichmäßig angczogen,
sodaß der ruhig fressende Elefant es gar nicht zu bemerken
schien, daß die tödlichen Schlingen sich immer straffer um
seinen Hals legten. Das Tier gab kein Zeichen der Auf¬
regung von sich, und seine Gefährten sahen mit der Gleich¬
giltigkeit der Dickhäuter dem Vorgänge zu. Nach Verlauf
von genau 30 Sekunden verlor Don das Bewußtsein und
fiel so allmählich nieder, als ob er sich freiwillig hinlegte.
Man bemerkte keine Spur von Todcskampf und keinerlei
Bewegung in irgend einem Teile des riesigen Körpers , auch
nicht die geringste Andeutung erlittener Schmerzen. Es
dauerte noch einige Minuten , bis das Auge des Elefanten
völlig empfindungslos geworden war , bei noch strafferem
Anziehen des Seiles stieß er einen tiefen Senfzcr aus . nach
6 ^ Minuten hörte jede Bewegung und Empfindung auf»
und nach 13 Minuten , vom ersten Anziehen des Seiles an
gerechnet , trat der Tod ein . Alle Sachverständigen sollen
in der Ueberzeugung übereingestimmt haben, daß es kein
menschlicheres , schmerzloseres und schnelleres Verfahren geben
könne , ein großes Säugetier vom Leben zum Tode zu bringen,
als das eben geschilderte.

Telegraphische Depeschen.
6DL . London , 15. Juni . Als der deutsche Bot¬

schaftssekretär Gras Valley heute Nachmittag das Bvtschafter-
palais verließ, gab eine Person zwei Revolverschüsse auf ihn
ab. Die erste Kugel streifte den Rücken des Grafen, die
zweite drang in das Fleisch des rechten Oberschenkels . Aus
einen Polizisten , welcher herbeilte, gab der Mann
noch einen Schuß ab, welcher indessen an einem Taschen¬
buche 'des Beamter abprallte . Mit Hilfe des Pförtners
wurde der Attentäter sodann verhaftet und abge-
geführt. Derselbe ist ein Engländer , heißt Todd, etwa
40 Jahre alt, ist Schuhmacher und wohnt im Lambethviertel.
Graf Valley konnte sich nach dem Ueberfall ohne fremde
Hilfe die Treppe hinauf in sein Schlafzimmer begeben , wo
er von zwei Aerzten verbunden wurde. Die Verwundung
ist nicht ernster Natur. Die Kunde von dem Attentat
verbreitete sich bald in der Stadt . Zahlreiche Mit¬
glieder der Gesellschaft , besonders des diplomatischen Korps,
fuhren am Botschafterpalais vor , um sich nach dem
Befinden des Verletzten zu erkundigen. Auf der Polizei
verweigerte der Attentäter jede weitere Auskunft und er¬
klärte, er habe keinen Grund zu dem Attentat gehabt, werde
aber erst morgen vor dem Richter eine Aussage machen.

LDL. Newyork , 15 . Juni . Einer Depesche aus
Guantcmamo vom 14 . d . Mts. abends zufolge schlug die
amerikanische Marine -Infanterie eine 400 Mann starke
spanische Truppenabteilung . Ein Amerikaner wurde leicht
verwundet, 40 Spanier getötet. (?)

Das „ Evening Journal" meldet aus Gucmtanamo, daß
eine Patrouille von amerikanischen Soldaten gestern Abend
ins Lager zurückgekehrt sei mit 18 spanischen Gefangenen,
unter denen ein Offizier sich befunden habe, etwa 100 Mauser¬
gewehren und 100,000 Patronen . Die Amerikaner hätten
gemeldet, daß in den verschiedenen Gefechtenmit den Spaniern
der Verlust sich auf 100 Tote und 200 Verwundete be¬
zifferte.

Kircheuachrichten.
Schule irr Wahnbeck . Sonntag , 19. Juni , 3 Uhr:

Abendmahlsgottesdienst. Nachher Taufen.
* HUdbnrghmrsen , 15 . Juni . Mit Anfang des

Sommersemesters ist am Technikum wieder ein starker Kursus
im Einigungssystem eröffnetworden. Das Gabelsbergersche
System ist im Lehrplan gestrichen worden, weil die
Unterrichtserfolge völlig ungenügend waren. Am Seminar
haben sehr viele Schüler privatim das neue System erlernt.

Schweibnrg . Der Hausmann
Peters zu Jude läßt am
Sonnabend , den16 . Juli d . I .,

»mchm. 4 Uhr.
in Warns Gasthanse daselbst

von seinen in der GemeindeJade belegenen
Ländereien 14 Hamme zur Gesamtgröße
Von 51 Im 13 ar — 113 Ve Juck —
größtenteils beste Fettweiden,

auf 3 Jahre öffentlich meistbietend verheuern.
Heuerliebhaber ladet frcundlichst ein

_ Stechmmm, Aukt.

Gras -Verkauf.

B- jFreiLag, den8 . IM d . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

das Gras in seiner zu Zwischenahnerfeld
belegenen Wiese , plm . 44 Tagewerk,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung beim Heck der Wiese.

_ _ Keinje.

Zwischeuahn. FabrikantH . Steiusort
zu Wilhelmshaven läßt am

Versammlung in Krüger ' s Wirtshause.
Keinje.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . I >. K . Kieflien Frau

Witwe zu Specken läßt am
Dienstag , den 5 . IM d . I,,

nachm. 3 tthr ans . ,
p !m . 3 Tagewerk Gras Hinte,m Hausean
der Chaussee pfandweise öffentlich meistbietend
verkaufen.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn. Die Erben des weil. Post-

Halters I . H . Brader hies . lassen am
Dienstag , den 3 . IM d. I . ,

nachm . 4 Uhr ans .,
das Gras in ihren zu Zwischenahnerfeld an

der Edewechter Chaussee belegenen Wiesen-
ländereien

in Abteilungen öffentlich meistbietendverkaufen
Versammlung in Krüger ' s Wirtshause zu

Specken. Keinje.
Eine mittelloseFamilie bittet um einen alten

Schrank. Gest, Offert, unt . w. 7 . postl. hier.

Zwischerrahrr. Kaufmann Wahrburg
Hieselbst läßt nach Beendigung des Grasver¬
kaufs für I . H. Brader Erben am
Dienstag , den 3 . Juli d. I .,
den diesjährigen Grasschnitt in seiner zu
Zwischenahnerfeld belegenen Wiese verkaufen.

Heinje.
Gesucht zur gründlichen Erlernung des

Haushalts und der gesellschaftlichen Formen
zum 1 . August ein junges Mädchen gegen
mäßiges Kostgeld . Dienstmädchen wird ge-
halten. K . Kastens , Lehrer, Werdeni . Hann.

Zn verkansenzum 1 . Nov . eine gutgehende
Wirtschaft.

Off. u. ii . st . 35 postl. Oldenburgerbeten



Wer zur Konkursmasse der Firma
v « rL etwas schuldet, wolle
innerhalb 8 Tagen an mich Zahlung
leisten.

Oldenburg , 1898 , Juni 15.
Der Konkursverwalter:

_ I . H. Schulte.

I

JmmM-Berklmf.
Dalsper . Die Erben des MüllersG

Cordes das. lassen ihreolim von Lienen
Grundstücke , als:

Grasmoor , ca . 5 Vs Juck (bestes Heuland),
Roggenmoor, 5Vi Juck, im ganzen oder

geteilt»
Erbteilung halber öffentlich meistbietend ver¬
kaufe » . S . VcrkmisSlmfsntz findet in
Cordes' Gasthause

Dienstag , den 28 . Juni er.,
nachm . S Uhr,

statt und wird auf genügende Gebote sofort
Zuschlag erteilt.

Nult.
Rastede. H . Groninger in Hostemost

läßt
Gmumbsnd. den S» . Juni er.,

nachm . S Uhr,
das gutbesetzte Mähgras in derEller
wische an der Chaussee bei der Steinernbrücke
in den bisherigen Abteilungen verkaufen, wozu
einladet C. Hagendorff , Aukt.
40 bis 45,000 La,Meine

stehe » unter meiner Rachweisung zum
Verkauf. E . Memme», Aukt,

Theaterwall 9.
Frische wohlschmeckende Pfirsich-

Aprikosen,
frische Erdbeeren,
junge Schotenerbsen,

„ Karotten,
„ Schneidebohnen,

Blumenkohl , neue Kartoffeln re.
empfehlen
keim. 8»88S.

Zuschneideschule
2 Damen können noch am Unterricht ine

Musterzeichnen, Zuschneiden u . Kleidermachen
»ach neuesterMethode teilnehmen. Nach sechs¬
wöchentlicher Lehrzeit ist jede Dame imstande,
Abständig ein Kleid anzufertigen.

Frau C . Winter , Staulinie 3.
Billige und frische Fische:

. Seezunge , Steinbntt , Seehecht,
^Rotzuuge. Schellfische, groß,
mittel und klein, Norderueyer

Augelschellstsche, Scholle . Butt . Knurrhahn,
Schleie . Granat re , täglich frisch; ferner
Störfleisch Pfd . 140 H bei

H . Braun , Achternstr. 53.
Hübsche Besitzung an der

Amalienstrutze per Nov . zu ver¬
kaufen . _ Ankt . Schulte.

Zu verlausen.
Schöne Besitzung, im Heiligengeistthor

belegen, Wohnhaus zu 2 Wohnungen, je 5
Wohnräume , Küche und Zubehör und großer
Garten.

Näheres_ Grüuestr . 1.4 !>.
Würgerfekde . Billig zu verk . 1 Stuben-

tisch, 1 kleiner Fisch, 1 Kinderbettflelle.
Nedderendsweg 17 , oben.

'
Kann noch 2—3 Stück Hornvieh in gute

Weide annehmen.
Bürgerfelde . G . Amme».
Kauft nur

Kaiscrlcim
von Gwert K Co . , Bremen,
zu haben in allen Kolouialwareugeschäfteu.

PerfekteSchneiderin empfiehlt sich zum
Ansertigen von Kostümen, Kinderkleidern und
Knabenanzügen aller Art in und außer dem
Hause. H . Gmeinder , Kricgerstr. 1.
St . Schtachthaus <Freiöank).

Sonnabend , den 18. d . M., nachm . 2 llhr
Verkauf von W

Pfund 4V <z.
Wünsche 2 Qnenen in gute Weide

zu geben. Ang . Würdemann,
_ _ Donnerschweerstr. 60.

Empfehle mich zur Anfertigung vonDamen-
undKinder -Garderoben.

Billige Preise.
Auguste WiudelS , 3 . Ehnernstr . 11.

Wnttek. H. Schlange beabsichtigt seine
daselbst belegrne Landstelke , bestehend aus
Wohnhaus , Scheune , Garten , groß8 Sch.-S . , Aau - u . Weidekänderein bester
WodenSeschaffenheit , etwa 90 Scheffeksaat,
wovon etwa die Hälfte gemergelt ist, einem
im Sirdenmoor belegenen Placken, reich !. 5 Ka
groß, aus der Hand zu verkaufen, mit An¬
tritt nach Belieben.

Kauflustige wollen am Montag , den
4. Auli cr., nachm. « Uhr , im Nntteler-
Kruge anwesend sein , um Gebote abzugeben.
Weitere Verkaufstermine finden nicht statt.

_ C . Hagendorff . Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 17. Juni

d . I ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslotale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

19 Sofas, 12 Sessel, 22 Stühle, 9 Sofa¬
tische, 2 Vertikows, 4 Salonschränke. 8
Spiegel , 2 Spiegelschränke, 2 Spiegeltische,
3 Schreibtische, 2 Kleiderschränke , 2 Wasch¬
tische, 2 Bettstellen, 2 Küchenschränke und
sonstige Hausgerätschasten,

ferner; eine Partie Herren - Kleidungsstücke.
visrking,

Gerichtsvollzieher.

Landverkauf.
Schweiburg. FrauMelchior Lübbe«

Witwe und Kinder, Hartwarden,
lassen am
Soma-cnd , dm 9. Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Gerdes ' Gasthause zu Rodenkircher¬
wurp ihre imHoben, Gemeinde Rodenkirchen,
belegenen

Immobilien,
bestehend aus folgenden Parzellen , als:
Parz. 194/56 groß 3,8171 da

schwere
Fettweiden.

n 153 4,4736 „
n 154 5,4016 „
tt 155 ff 6,1675 „
,» 241/25 N 0,5606 „
n 242/25 N 4,8591
kt 26 ff 6,1589 „
», 27 »» 6,7076 „

28 5,4636 „
»» 30 t» 6,0522 „

228/29 5,6207 „
n 31 ,» 4,5956 .,
er 34 1,6078 „ sog . Braake,

rum dritten Male parzellenweise, mit Antritt
zum 10 . November d . I ., zum öffentlichen
Berkaufsaufsatze gelangen und wird alsdann
bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Aus Parz. 241/25 befindet sich eine Arbeiter¬
wohnung.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ Stechmann, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Der Vollmeier K . Hlndebusch zu Moor¬

beck hat mich bevollmächtigt, seine daselbst

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und Nebengebäude,
Wassermühleund Molkerei, sowie 154,62,11 üa
Ländereim, fast sämtlich in einem Komplexe
beim Hause belegen, mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . oder 1 . Mai 1899 unter der Hand zu
verlaufen.

Lebendes sowie totes Inventar kann mit
übernommen werden.

Die Ländereien und Gebäude befinden sich
in bestem baulichen Zustande.

Die Hälfte des Kaufgeldes kann darin
stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir unter¬
handeln.

Zweiter Verkaufsversuch findet am
Montag , den 20. d . M .,

nachm . 5 Ahr,
inWüdeöusch Wohunng zu Moorheck statt.

_ _ I . A. Karms.
Gesucht eine Schneiderin auf einige Tage

in der Woche. Ziegelhofstr. 4.
Neue Sendung

Matjesheringe,
das feinste des diesjährigen Fanges
empfehle billigst. I . B . Harms.

JedeUeberwegung über die von mir ge¬
pachteten Weiden am Milchbrinkswege werde
ich nicht länger dulden und Zuwiderhandelnde
zur Anzeige bringen.

Bürgerfelde . G . Ammen.
Etzhorn. Zu verkaufen einBullenkalb,

! 4 Taae alt. Diedr . Schumacher.

JmmM-Berklmf.
Bardenfleth .

' Zum öffentlich meistb . Ver¬
kauf der daselbst an der Chaussee belegenen

Köterei
des Job . Friede . Hadeler zu Ipweger¬
moor (wegen günstigerLage für jedes
Handwerkpaffend) findet2. Verkaussaufsatz

Mittag, deil " 27. Juai cr.,
nachm . 5 Uhr,

in Meiner - Gasthause wieder statt und soll
aus genügendes Gebot dann der Zuschlag
erteilt werden.

Grostenmeer. C . Haake, Aukt

Konkurs -Ausverkauf.
Die in dev Konkursmasse dev

Firma

hier vorhandenen
Cigarren, Cigaretten,
Rauch - , Kau - u . Schnupf¬
tabake, Cigarrenspitzen,
Pfeifen , Streichholzetuis
u, s. w.

sollen im Laden - er genannten
Firma,

Ecke Achtern - und Ritter-
Stratze,

zu erheblich herabgesetzten
Preisen

ausverkaust werden . Der Laden
ist täglich ummterSrschen

geöffnet.
Der Konkursverwalter:

4 9 . 8vku!ts.
Klee- und Gras -Verkauf.

Zwischenahn . Aus dem Torfwerk in
Specken soll am
Sonnabend , den 18 . Juni d . J . ,

nachm . Z Uhr ans. :
eine Fläche Klee und Gras,

etwa 150 Schesselsaat , bester
Qualität,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauf!
werden, wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfinden wollen. Heinje.

Suche für Bremen1 . menHausdiener,
sowie nach Hannover Reitknecht» Kutscher
und Herrschaft !. Diener.

Frau Kruse » Steinweg4.
Suche zu Nov. f. gew . Mädchen Stellung

für Küche u. Haus.
Frau Kruse, Steinweg4.

Suche fixe gewandte junge Mädchen
schlicht um schlicht und gegenSalär für seinen
Haushalt für Bremen , Bremerhafen und hi«.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für mehrereHaushälterinnen im

Alter von 25—40 Jahren mit besten Zeug¬
nissen Stellung für Stadt - und Landwirtschaft.

Frau Kruse . Steinweg 4.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Unions -Garten.

Freitag , den LV. Juni 18S8:
4. Kbonnemsnk-Iionrert
des MusikkorpsOldenbg . Jnftr . -Regts.
Nr . SL.

Abonnements sind von 6—7 Uhr abend-
an der Kasse zu haben.

Anfang8 Uhr . Entree 50 L».
Estrich, Stabshoboist.

KaukHausen. Zu verkaufeneinigeSchcffel-
iaat gut stehenden Wogge » auf dem Sorrr-
stederesch in Ohmstede, sowie das Gras im
Wornksorflermoor und Donnerschweerfekde.

Käufer wollen sich am Montag , den 20.
Juni , abends 7 Uhr, in Küunemanu's
Wirtshause ( „ Müggenkrug") einfinden, um zu
unterhandeln . K . Millers.

Wohnungen.
Ein nüchterner, solider Arbeiter , möglichst

vom Lande, für ständige Beschäftigung.
I . ZLrrms , Wallstraße 25.

Ges . für ein krank gewordenes Mädchen
auf sofort ein anderes.

Zwischeuahn Gesucht auf sofort
4 bis 5 Maurer.

I . Zs. Kiurichs.
Einjunger Mann , Kolonialwarenbranche,

sucht zum 1 . Juli anderweitige Stellung.
Offerten unter li . 360 an die Exp. d. Bl.

erbeten.

Krieger-Verein
Edewecht.

_ Zur Teilnahme an der Jahne ».
weihe des Kriegervereins Klein-Scharrel
versammeln sich die Mitglieder am Sonntag,
den 19. d. M -, mittags 12 Uhr, im Verein-,
lokale . Abfahrt pünktlich 12 V, Uhr.
_ I . M

„Müggenkrug.
"

Sonntag , den 19 . d . Mts. :

GroßesVogelschießen,
verbunden mit

Ksrton-Xonroi-t u. Kall.
Beginn des Schießens Punkt 2 Ahr.

Musik von der Kapelle des HerrnKekmuth.
Für Speisen und Getränke werde bestens

Sorge trage» und lade freundlichst hierzu e« .
Z>. Künne man«.

N Etzhorn.
Sonntag, den 19 . Juni:

Meiner Ball.
Es ladet höfl. ein Emil KlöverL

Vergnügungszug nach Etzhorn 3,46.
Abendzug nach Oldenburg 9,27._

Bürgerselder
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 19. Jnni,
abends 7 Uhr:

V «rGAnrnrlRLiLK
im Vereinslokal.

Da wichtigeBesprechungenvorliegen, werden
die Kameraden gebeten» pünktlich undzahlreich
zu erscheinen . Der Worstand.

Krögerdorf b . Berne . Gesucht auf sofort
ein Gehilfe für dauernde Arbeit.

Dachdecker Seemann.
Wernburg. Gesucht für dauernde

Arbeit tüchtige

Schlossergefellen.
_ W . Hartman« ch Sohn.

Suche zum 1 . August ein feineres Haus¬
mädchen, resp . Jungfer , gegen hohen Lohn
für hier. Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche Köchin, Mädchen für Küche und
Haus auf sofort und August nach Wilhelms¬
haven, Bremen, Hamburg , Hannover und hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für ein gewandtes Kindermädchen

Stellung zum 1 . Juli.
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

Dankkaauna.
Munderloh , den 15. Juni 1898 . Für

alle uns beim Hinscheiden unseres KÄen
seligenDiedrich erwiesene Teilnahme und
tröstenden Worte , sowie zahlreichen Kranz«
spenden sagen wir herzlichen Dank.

A . GchweerS und Kinder . i

Familien- Nachrichten.
GeburtsAnzeige.

Oldenburg, 15 . Juni . Die glückliche
Geburt einer gesunden Tochter zeigen hoch«
erfreut an

Rud . Stolle und Frau,
Toni geb . Renemann.

Suche auf sofort einen kleinenKnecht, der
mit Pferden umgehen kann ; Alter 16 — 17 I.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Todes -Anzeigen»
Astede, 14. Juni. Heute starb plötzlich

und unerwartet an den Folgen einer Nieren«
krankheit mein lieber unvergeßlicher Manch
unser guter treusorgender Vater , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager , der Rechnungs-
steller Hug . ttallkl'
im vollendeten 48 . Lebensjahre, welchesmit
tiefbetrübten Herzen zur Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

18 . d . M. , morgens 10 Uhr, auf dem Kirch¬
hofin Neuenburg statt . _ _ _

Weitere Familieuuachrichten.
Geboren (Tochter) : Pastor D. Ramsauer,

Dedesdorf. Gestorben: Georg Schellstede,
Ohmstede. 39 Jahre.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil c. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Neue Glossen zu den Wahlen.
Nachdruck verbaten .)

Wer irgend einen dunkeln Punkt in seiner Vergangenheit hat,
der lasse sich als Reichstagskandidaten aufstellen ; dann wird ihm
die Aufklärung prompt und gratis besorgt werden.*

Den alten Spruch: Teile und herrsche ! — kann niemand
leichter befolgen als ein deutscher Kaiser . Er braucht bloß zu
herrschen; denn die Deutschen sind schon geteilt genug.*

Warum sich über die Kandidaten aufregen ! Wer die meisten
Stimmen hat, kommt ja auch nicht in den Reichstag.-sc

Wenn man sehen will , wieviel Parteien es in Deutschland
giebt, muß man zur Wahlzeit in eine unparteiische Zeitung hinein¬
sehe». *

Diese Zeit erweckt ordentlich herbstliche Gefühle : die Blätter
fallen und fliegen einem unerbeten zur Thür herein.

-s-
Es kommt nicht darauf an, daß ein Agitatorüberzeugen kann,

wenn er 's nur versieht, zu überreden.*
Das Volk hüte sich , einen kräftigen , gesunden Reichstag zu

wählen ; denn der geht immer am schnellsten seiner Auflösung ent¬
gegen.

*

Kleine Kinder gebrauchen das Abc-Buch, um klüger zu
werden , als sie sind, Parteiredner, um klüger zu scheinen.*

Jeder Reichstagskandidat lasse das einbinden , was seine Gegner
über ihn drucken. Aus solchem Buche werden alle Insassen eines
Gefängnisses sehen, daß sie noch nicht zu den schlechtestenMenschen
gehören . *

Stimmvieh giebt 's bei allen Parteien. Die Sache wird aber
dann erst schlimm, wenn es auch noch von Wiederkäuern geleitetwird.

*

Wer gegen seine Ueberzeugung stimmt , ist ein Lump ; aber
Lumpen genießen noch immer das größte Ansehen, — wenn man
sie in Banknoten verwandelt. *

Gummi ist dehnbar , dehnbarer sind die Paragraphen moderner
Gesetze, am dehnbarsten aber die Erklärung eines Reichstags¬
kandidaten , wenn er um seine Meinung befragt wird.

Georg Ruseler.

23. Hauptversammlung
des Oldenburger Laudesverems für Merlmns-

kunde und Landesgeschichte in Lerne.
rs. Oldenburg , 16. Juni.

Man mußte es unwillkürlich als eine Wohlthat
empfinden, daß man gestern durch den Sommerausflug des
Altertumsvereins Gelegenheit fand, fernab von allem
städtischen Leben und Treiben, fernab von den gerade in
letzter Zeit so hochgehenden Wogen des Parteihaders stille
ländliche Gebiete unseres schönen Landes aufzusuchen und
dort , wo von aufregender Wahlbewegung keine Spur,
in angenehmer Gesellschaft nicht nur die Reize der
Natur zu genießen, sondern gleichzeitig auch seine Kenntnisse
über geschichtliche Ereignisse und Land und Leute aus der
Vorzeit zu bereichern . Die herrlichste Witterung begünstigte
den gestrigen Ausflug des Altertumsvereins . Als die Teil¬
nehmer, Damen und Herren sich am frühen Morgen auf
dem Bahnhofe einfanden, da breitete bereits Frau Sonne
ihr glänzendes Licht über unsere prächtige Rosenstadt aus,
und in zuversichtlicher Erwartung eines guten Verlaufs
deS Festes trat die, wenn auch nicht gerade sehr
zahlreiche Gesellschaft die Eisenbahnfahrt nach Berne
an. Durch Moor und Felder und mit prächtigem
Weidevieh belebten Wiesen, durcheilte das keuchende
Dampfroß die kurze Strecke der Geest und führte die Aus¬
flügler den fruchtbaren Gefilden des Stedingerlandes zu.
Nach dreiviertel Stunden traf man in Berne , jenem lieblichen
Orte der Marsch, dessen altehrwürdige Kirche mit ihrem
spitzen , bereits zweimal durch Sturmesgewalt gestürzten und
wieder errichteten Turm in weitem Umkreise sichtbar ist, ein.
Die Berner Mitglieder des Vereins , denensich bereits schon einige
Herren aus Elsfleth angeschlossen hatten , nahmen die Gesell¬
schaft aus der Residenz mit herzlichem Willkommengruß in
Empfang . Alsbalv wurde der Weg in den Ort, der zu
Ehren der Gäste sich in ein festliches Gewand gekleidet hatte,
angetreten. Der „ Stedinger Hof" des Herrn Lahujen war
das Ziel .l

Im prächtig angelegten grottenreichen Garten ließ man
es sich unter dicht belaubten schattenspendendenKastanien
Wohlsein und atmete in vollen Zügen die herrlich frische
Landlust und den lieblichen Dust eben in der Entwickelung
zur vollen Blüte begriffener Rosenknospen , den ein leiser
Luftzug hinübertrug.

Nach etwa einstündigem Aufenthalt, der in erster Linie
zur Stärkung des „leiblichen Menschen" Gelegenheit bot, be¬
gab man sich in den oberen Saal des freundlichenGasthofes,
in welchem die Stedinger Mitglieder in aller Stille eine
ungemein interessante Ausstellung von Altertümern aus dem
Stedingerlande veranstaltet hatten, durch die die Gesellschaft
angenehm überrascht wurde. Auf Tischen ausgebreitet sah
man in reicher Fülle in bereitwilligster Weise von den ver¬
schiedensten Einwohnern Bernes und Umgegend hergeliehene
Gegenstände aufgebaut, die , wie uns versichert wurde, nur
einen verschwindend kleinen Teil der Altertnmsschätze, die sich
im Stedingerlande im Privatbesitz befinden, ausmachen.
Weitere interessante Sachen herbeizuschaffen , war bei der
Kürze der Zeit den rührigen Herren aus Berne nicht möglich

gewesen ; immerhin aber bot die kleine Ausstellung außer¬
ordentlich viel des Interessanten.

So sahen wir u. a . eine mächtige Oellampe und Wand¬
leuchter aus Messing, Waffen und Geräte verschiedenster Art,
Trinkgefäße, Töpfe aus Messing und Zinn , alte Urkunden,
Dokumente, Bilder , Präparate, ein Stück von der Elsflether
Kirchenglocke , Druckschriften , von denen eine Ausgabe des
„ Wunderhorn " und „Hamelsmanns Chronik" erwähnt seien,
ferner ein Testament, welches ein gewisser Elias Koopmann

i am 26 . März 1813 „ in der Nacht vor seinem Erschossenwerden"
in Blexen in hebräischer Schrift aufgesetzt hatte (er wurde
nachher begnadigt), sowie die alte schwarz - rot - goldene Fahne
der „Stedinger Wehrmänner " aus dem Jahre 1848 u . v . a.
All die zum Teil sehr wertvollen Sachen , zu denen Herr
Lehrer Bernett Erläuterungen gab , wurden mit
Interesse in Augenschein genommen, und man wußte
es allseitig den Stedingern Dank, daß sie in so
zuvorkommenderWeise es den Mitgliedern und Freunden des
Altertumsvereins ermöglicht hatten , einen Teil ihrer Schätze
kennen zu lernen. An die Besichtigung der Ausstellung
schloß sich die Hauptversammmlung , an welcher etwa
70 Personen teilnahmen, u . a. bemerkten wir unter ihnen
auch den großen Marschendichter Hermann Allmers , der
es sich nicht hatte nehmen lassen , zu dieser Veranstaltung des
Vereins aus seinem stillen Rechtenfleth herüberzukommsn.
Nach Eröffnung der Hauptversammlung durch den Vorsitzen¬
den , Herrn Oberfinanzrat Buchholz , ergriff Herr Buch¬
druckereibesitzer Bessin- Berne das Wort , um an Stelle des
erkrankten Gemeindevorstehers, Herrn Wenke , im Namen des
Ortes und der Gemeinde Berne die Gäste mit warmen
Worten willkommen zu heißen. Redner gab dem Wunsche
Ausdruck, daß die Versammlung dem Vereine zum Segen
gereichen und ihm neue Mitglieder zuführsn möge.

S Herr Oberfinanzrat Buchholz dankte für die freundlichen
S Begrüßungsworte und verlas dann den Jahresbericht,

welcher wie folgt lautet:
Oertliche Besichtigungen hat der Vorstand an zwei Stellen im

altenStedingerlandeunter Beteiligung der in der Nähe wohnenden
Freunde der Sachs vorgenommen . Das erste Ma! betraf es die
Aufdeckung eines neuen Bohlwsges in dem Holler Moore,
nördlich vom Reiherholze . Hier hatte man bereits früher Reste
dieser alten Wegebaukunst bloßgelsgt , und der verstorbene v. Alten
ist den Spuren eines größeren Wegzuges nachgegangen , ohne jedoch
für denselben einen römischen Ursprung in Anspruch zu nehmen,
weil der aufgedeckte Weg ziemlich roh unter Benutzung alles gerade
zur Hand befindlichen Materials hingelegt war und nicht die wesent¬
liche feste Konstruktion aufwies , die man dem römischen Pionieren
zuzuschreiben gewohnt ist. Die in dieser Beziehung zum ersten
Mals durch von Alten aufgestellten und genau beschriebenen Merk¬
male sind zwar nicht ohne Anfechtung geblieben , indessen in An¬
betracht des Umstandes , daß die zersplitterten deutschen Volksstämms
im Norden z. Zt . ihrer Berührung mit den Römern noch Wenig
Kultur aufwiesen und die Anforderungen der Technik erst von
diesen gelernt haben , noch immer die sicherste Handhabe , um für
die Zeit der Entstehung einen Anhalt zu gewinnen . Im
übrigen ist die Kunst , das schwankende Moor auf einer
festen Unterlage von Reisigen und aneinander gefügten
Baumstämmen zu Überdrücken, ja eine durch das ganze
Mittelalter bis in die Neuzeit hinein verbreitete . Schätzt man die
Zeit, welche an dieser Stelle das Moor gebraucht haben muß, um
die allmählich tiefer sinkenden Balken zu überwachsen , so hat man
die Herrichtung des Weges sicherlich in die Zeit des frühen
Mittelalters zu verlegen . Vermutlich ist es einer jener Ver¬
bindungswege , welche die am Rande des Moores gegen die Marsch
zu seßhaft gewordenen ersten Ansiedler in der damaligen Einöde
anlegen mußten , um über das größte Moor zu der hohen
Geest zu gelangen . Wir haben eine neue Ausgrabung
veranstaltet , weil man einem zweiten derartigen Wege
auf der Spur zu sein glaubte , der mit dem bereits aufgedeckten
sich in einen Winkel treffen und zur Holler Kirche führen sollte.
Indessen blieb das Bemühen erfolglos , obgleich es durchaus wahr¬
scheinlich ist, daß der Zufall früher oder später noch andere Reste
der uralten Bohlkonstruktionen dort zu Tage fördern wird.

Eine andere interessante Stelle haben wir letzthin besucht, den
alten Krrchplatz im Linebrok, wo feit mehreren Jahren
Herr Georg Haye zu Lienen Ausgrabungenveranlaßt hatte , leider
ohne daß wir rechtzeitig davon erfuhren , um eine genaue technische
Untersuchung der aufgedeckten Grundmauern des früheren Gottes¬
hauses herbeiführen zu können.

Der alte Kirchplatz liegt südwestlich vom Oldenbroker Sieltiefe
auf Addicks und Timmens Bau, deren Grenzgraben die Stätte
fast genau zur Hälfte teilt. Er hat eine fast kreisrunde Form,
ca. 35 ooa im Durchmesser und erhebt sich etwa 1 in über Maifeld.
In der Nähe befinden sich alte Deichzüge, und verschiedene Orts¬
bezeichnungen deuten darauf hin , daß die Kirche hier Grundbesitz
erworben hatte . Der Eigentümer hat früher einmal versucht, die
Erde von dem Hügel wegfahren zu laßen, aber diese Absicht auf¬
geben müssen wegen des vielen Schuttes, auf den die Arbeiter
stießen. Auch beim Loten der Gräben werden noch jetzt Backsteine
eines sehr großen Formates zu Tage gefördert . Die Rekonstruktion
des Grundrißes der Kirche ist deshalb mit Schwierigkeiten ver¬
knüpft, und wird auch Herrn Heye trotz aller Sorgfalt Wohl
schwerlich gelungen sein, zumal er von der geschichtlich durch nichts
beglaubigten Voraussetzung ausgeht , daß neben der Kirche
dis Burg eines Häuptlingsgeschlechts gestanden habe . Die Find¬
lingssteine , auf welchen der ursprünglich Wohl hölzerne Bau er¬
richtet war, sind mutmaßlich als wertvolles Material für den Bau
der neuen Kirchen in der Nachbarschaft verwandt , und der Schutt
von dem späteren Blocksteinbau ist derartig über den ganzen Platz
zerstreut, daß wir an «ine gewaltsame Zerstörung zu denken haben.
Und hierfür gewährt uns die Geschichte sichere Kunde.

Der Linebrok wird zuerst 1190 urkundlich als eine bebaute
Gegend erwähnt und es heißt von ihm , daß er in die Ortschaften
Nordermoor , Neuenbrok , Oldenbrok und Coldewey in der Gemeinde
Strückhausen zerfalle und eine Kirche zu ihr gehöre, sowie der
Weg , der von Neuenbrok zur Kirche führte . Dieser Linebrok
aber war eine Insel . Im Westen floß die Line oder Wester¬
weser, der eigentliche schiffbare Mündungsstrom, über Salzendeich zur
Jade und trennte den Linebrok von Mooriem, im Osten lag das noch

unbedeichte Nsuefeld , im Norde » floß ein anderer Weserarm , von
dem das Käseburger Siettief übrig geblieben zu sein scheint, von
Hammelwardennach Meerkirchen. Nach der unglücklichen Schlacht
bei Altenesch im Jahrs 1234, in der die Stedinger Freiheit und
Gut verloren , machte der Oldenburger Graf dem Kloster zu Rastede
reiche Geschenke an Grundbesitz und Rechten im Linebrok . So
hat dis einsame im sumpfigen Bruchlande belegen« Kirche über
200 Jahre ein beschauliches Dasein geführt . Sie war neben der
Kirche zu Elsfleth , von der sich später Altenhuntorf und Barden¬
fleth abzweigten , die einzige in dem jetzigen Amtsbezirke . Im
Jahre 1463, inmitten der Kriegswirren , dis der mit feinem eigenen
Brüder und allen Nachbarn verfeindete Graf Gerhard von
Oldenburg über sein unglückliches Ländchen herbeiführte , ist
sie bei einem Raubzuge der Bremer durch Morrriem zerstört.
Die Zeichnungen , welche Herr Heye über die Lage der
auf oder unter dem Fußboden der Kirche kreuz und quer geworfenen
Leichen ausgenommen hat, auch vereinzelte Ueberrests von mittel¬
alterlichen Waffen beweisen, daß um dis Kirche ein heftiger Kampf
stattgefunden haben muß. Die dazu gehörigen Gemeinden haben
das ihnen gemeinsame Gotteshaus nicht wieder an der alten
Stelle aufgebaut, sondern eigene Kirchen in der größeren Nähe
ihrer Wohnplätze errichtet , die Neuenbroker zu Neuenbrok , die
Großenmeerer und Oldenbroker zuerst einer gemeinschaftlichen Kirche
zur alten Kapelle in Altendorf , bis um 1600 sie wieder umschulten,
und die jetzigen Kirchen zu Meerkirchen und Mittelort entstanden.

Der anderen Seite unserer Thätigksit , der Veröffentlichung
geeigneter Berichte, welche den Sinn für Altertum und
Geschichte in weitere Kreise tragen und zum Austausche mit den
Schriften anderer zweckverwandter Vereine dienen, haben wir in
den letzten Jahren in angemessener Weise gerecht werden können.
Wir haben im vorigen Jahre den ersten Teil einer Monographie
über das in verschiedener Hinsicht so interessante Saterland von
Or . Julius Bröning herausgegebsn und werden hoffentlich im¬
stande sein, bald den zweiten Teil, welcher die Geschichte des
Ländchens enthalten soll, folgen zulasten. Unterdessen werden wir noch
in diesem Sommer einen anderen Bericht herausgeben , welcher drei
Abhandlungen , mit Karten und Zeichnungen versehen, bringt: Vom
Bauinspektor Prejawa , früher in Diepholz , der teilweise mit
unserer Unterstützung die letzten jetzt maßgebenden Untersuchungen
über die Bohlenwege in den dortigen Grenzmooren vor-
gsnommen hat, über die merkwürdigsten vorhistorischen Altertümer
in der Gemeinde Lohne, von Or . Martin zu Oldenburg über
den Einfluß der Eiszeit auf den Boden unserer Heimat,
eine erweiterte Ausgabe des heutigen Vortrags» von Or . Riemann
zu Jever über das Gräberfed zu Förriersdorf , ein ein¬
gehender Bericht über einen dort mitten in der Marsch auf einem
hohen Warftplatzs entdeckten Urnenfriedhof.

Das daneben vom Verein herausgsgebsne Jahrbuch für
die Grafschaft des Herzogtums Oldenburg erfreut sich eines für'
unsere Verhältnisse guten und gesicherten Absatzes. Wir haben
einen kleinen Ueberschuß herausgewirtschaftet , der uns in den Stand
setzt , ein weiteres Quellenwerk zur einheimischen Geschichte auf
wissenschaftlicher Grundlage demnächst zu veröffentlichen . Ein vom
Vereine 1888 erworbenes Steindenkmal in den Otten-
kämpen bei Damme beabsichtigen wir an den Staat zu über¬
tragen , weil es unmittelbar einem anderen vom Staate unter¬
haltenen Denkmale benachbart und von diesem am beste» zu be¬
pflanzen und zu beaufsichtigen ist.

Schließlich Habs ich die Teilnahme unseres Vereins an dem
von einer Kommission bearbeiteten und auf Staatskosten
herausgsgebenen Werke „Die Bau - und Kunstdenk,mäler des Herzogtums" zu erwähnen . Dasselbe enthält
neben der Beschreibung der eigentlichen Architskturwerke ausführliche
geschichtliche Einleitungen und eine Uebersicht der in der Gemeinde
vorhandenen Altertümer , bei deren Herstellung nicht nur das bereits
durch von Alten angesammette Material» sondern auch di« freund¬
liche Beihilfe verschiedener Vereinsmitglieder in Anspruch genommen
werden konnte . Augenblicklich ist das Münsterland in Bearbeitung.
Wenn das Werk demnächst fertig vorliegt , bildet es also eine voll¬
ständige Geschichte des Herzogtums , ein mit zahlreichen Nachrichten

! versehenes Verzeichnis feiner hervorragendsten Altertümer und eine
Darstellung der vorhandenen Baudenkmäler in Wort und Schrift.
Unser Vereinzählt mit seinen reichlich700 Mitgliederntrotz allerin den.
Vereinsbestrebungen der letzten Jahre aufgetretenen Konkurrenz zu
den bedeutendsten das ganze Herzogtum umfassenden Vereinen.

? Wenn es auch manchmal schwer fällt an jedem Platze geeignete
Mitglieder für die doch nicht allzu bedeutende Korrespondenz zu ge¬
winnen und zeitweilig die geringfügigen Beiträge von 1 Mk. pro
Person , für welche schon an Druckschriften ein nahezu gleichwertiges
Aequivalent geboten wird , zusammenzubringen , so schöpfen wir doch
aus der trotz einiger Schwankungen gleich gebliebenen Mitglieder¬
zahl dis Erwartung, daß das Interesse weiterer Teilnehmerkreiss
unserer Sache treu bleibt und damit dem Vereine seine Dauer
verbürgt.

Im Anschluß hieran erstattete der Herr Vorsitzende den
Rechnungsbericht . Nach diesem beliefen sich die Ein¬
nahmen des Vereins auf 4970,80 die Ausgaben auf
1505,47 ^4, fodaß am 1 . Januar 1898 ein Kaffebehalt von
3465,33 vorhanden war . Die besonders geführte Rechnung
über das historische Jahrbuch ergab einen Kassebestand von
707,79 Als Staatszuschnß erhielt der Verein selbst
300 zu den Kosten des Jahrbuches 500 Der Herr
Vorsitzende teilte sodann mit, daß der Verein beabsichtige, die
Rasteder Chronik im Laufe des nächsten Jahres zu ver¬
öffentlichen.

Es folgten hierauf die Neuwahlen von Vorstands¬
mitgliedern. Die ausscheidsnden Herren Or. Martin»vr . Mosen » Or . Oncken und P . Stalling wurden ein-
stimmung per Akklamation wiedergewählt.

Als nächster Punkt war auf der Tagesordnung ein
Vortrag des Direktor Or. Martin „ über den Einfluß der
Eiszeit auf die Entstehung der Bodenarten und des Reliefs
unserer Heimat" . Herr Or. Martin war jedoch infolge eines
beim Radfahren erlittenen Unfalles leider verhindert, an der
Hauptversammlung teilzunehmen. Infolgedessen verlas
Herr Oberfinanzrat Buchholz die inhaltreiche, rein wissen¬
schaftliche Arbeit nach dem Manuskript. Wir sehen auf
Wunsch von einer Inhaltsangabe an dieser Stelle ab, da der
Vortrag demnächst im Jahresbericht zur Veröffentlichung
gelangen soll.



Hiermit war die Tagesordnung erschöpft . Mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf S . K . H . den Großherzog,
den hohen Protektor des Vereins , wurde die Versammlung
geschloffen . An den Groß Herzog wurde dann das folgende
Telegramm abgesandt:

Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog , Wangeroog.
Ihrem durchlauchtigsten Protektor bringt die zu Berne

zusa,ittnengetretens Generalversammlung des Altertumsverems in

Ehrfurcht und Liebe ein donnerndes Hoch.
Buchholz.

Alsdann begaben sich die Mitglieder in die Kirche , um
diese einer eingehenden Besichtigung zu unterwerfe » . Ueber
das altehrwürdige , im Jahre 1057 in sehr bescheidenem Um¬
fange erbaute und „ St . Aegidienkirche " benannte Gotteshaus
mögen folgende geschichtliche Daten , die Herr Lehrer Krnder-
Hiddigwarden die Freundlichkeit hatte , den Besuchern
mitzuteilen , hier Platz finden . Die Erweiterung der
Kirche erfolgte im Jahre 1247 und erstreckte sich auf
den nördlichen Teil des Hauptschiffes , wofür verschiedene An¬

zeichen vorhanden sind . Die Glocken wurden im Jahre 1440
und 1463 gegossen . Im Jahre 1525 wurde der Turm
der Kirche durch einen Orkan weggefegt und im Jahre 1540
wieder ausgebaut . Die Erbauung des zweiten Teiles des
Hauptschiffes iällt in das Jahr 1577 . Hierüber giebt auch
eine an der Nordseite neben der Kirchenthür außen angebrachte
Sandsteintafel Ausschluß . Der nördliche Teil des Haupt¬
schiffes ist im romanischen , der südliche im gothischen Stile
gehalten . Am 20 . März 1625 brachte abermals ein Sturm
den Turm zu Fall , 100 Fuß desselben wurden zur Erde
geschleudert . In den Jahren 1639/41 wurde er wieder auf-
gesübrl . Auch darüber / giebt ein am Fuße des Turmes ein¬
gelassener Stein Auskunft . Derselbe trägt folgende Inschrift:

„ Die Spitze dieses Thurmbs hat ein ungestümer
Wind gefallet avuis 1525 , 1625 . Sie ist wieder auf-
gesühret armis 1540 , 1640 . Gott erhalte sie .

"

Der Altar stammt mit Ausnahme zweier Seitenteil ?,
welche jüngeren Ursprungs sind , aus den Jahren 1637/38,
die Kanzel aus dem Jahre 1639 . Der Altar kostete
433 Thaler 51 '/- Grote , der Predigtstuhl 240 Thaler
16 '/- Grote und der Turm 2088 Thaler 35 Grote.

Orgelklänge empfingen die Besucher beim Betreten des
Gotteshauses , wiederum eine Aufmerksamkeit , die die Stedinger
ihren Gästen zu teil werden ließen . Nach eingehender Be¬
sichtigung der viel des Interessanten bietenden , im allgemeinen
aber einfachen Kirche , begab man sich in den Ort zurück . Die
bekannte Thalsache , daß Gegensätze sich oft berühren , trat
auch jetzt in Erscheinung . Hatte man soeben , eine
Stätte besucht , die ihren Ursprung der grauen Vor¬
zeit verdankt , so wandte man sich im Anschluß daran
einem Werke zu , dessen Entstehung völlig der Neuzeit au-
gehört , der Stedinger Molkerei , die in allen Teilen eingehend
besichtigt wurde . Namentlich brachte man der Behandlung
der Backhaus ' schen Kindermilch ein lebhaftes Interesse entgegen.

Mittlerweile war denn auch die Mittagsstunde heran - ,
gerückt . Um 1 Uhr war das Diner bestellt , und pünktlich ^
war nicht nur der Wirt in der Herrichtung des Mahles,
pünktlich waren auch die Gäste . Zwei stattliche Tafeln waren
es , die im „ Stedinger Hof

" gedeckt waren . Herr Lahusen
hatte es an nichts fehlen lassen . Seine Küche und Keller boten
Vorzügliches , mW die Gäste thaten ihnen demzufolge auch alle
Ehre an . Bei Tische griff bald eine angenehme und an¬
regende Unterhaltung Platz . Verschiedene Toaste würzten
das Mahl . Herr Rektor Bote - Berne gedachte des Kaisers,
des Altertumssreundes und Protektors der aus die Erforschung
des Altertums gerichteten Bestrebungen . Herr Oberst » anzrat
Buch Holz griff in einem Trinksprnch auf die Stedinger Gast¬
freundschaft , auf die Vorzeit zurück , er erinnerte an die
Schlacht bei Altenesch , an das spätere Aufblühen des Landes,
an die berühmten Wallfischfänger des Stedingerlandes.
Dir Ausstellung gewähre einen sehr interessanten Einblick in
das Besitztum der Stedinger , deren Pietät daraus hervor¬
gehe , daß sie die Schätze des Altertums pflegen , auch kunst¬
liebend seien und gute Geschäftsleute . Für letzteres biete
die Molkerei eine sichere Gewähr . Redner forderte dann die
Anwesenden auf , zum Danke für den freundlichen Empfang,
iür die Ausschmückung des Ortes sowie für die gebotenen
Genüsse der Stedinger Gastfreundschaft ein Glas zu weihen.
— Später gedachte der hochbetagte Herr Kapitän Heyn
aus Elsfleth in poetischer , mit jugendlichem Feuer ge¬
sprochener Rede der Damen . Mit wahrem Beifallsjubel
wurde dies Hoch ausgenommen . Nachdem dann noch Herr
Bern ett - Berne mit kurzen Worten des greisen Marschen¬
dichters Hermann Allmers gefeiert hatte , brachte Herr Ober¬
finanzrat Buchholz folgende telegraphische Antwort Sr . K . H.
des Grvßherzogs zur Verlesung:

„ Wangeroog . Vielen Dank für Ihren Gruß . Ich

wünsche Ihnen ein fröhliches Fest und ein ferneres Ge¬

lingen Ihrer gemeinnützigen Bestrebungen.
Peter .

"

Von Herrn Professor Buchenau war folgender tele¬
graphischer Gruß ans Bremen cingegangen:

„ Glücklichen Verlauf heutiger Tagung.
Professor Buchenau .

"

Während man es sich drinnen im Saale beim Mahle
wohl sein ließ , hott ?« inzwischen schwere dunkle Wolken die

Sonnenstrahlen verscheucht . Ein Gewitter war herausgezogrn,
das alsbald mit voller Gewalt zum Ausbruch kam und einen
wölken bruchartigen mit Hagel untermischten Regen im Ge¬
folge hatte . Anfangs schien es , als ob die geplante Wagen¬
fahrt nach Lemwerder - Vegesack im wahrsten Sinne des
Wortes zu Wasser werden sollte , indessen Jupiter
Plnvins erwies sich den Ausflügler « gnädig . Gegen
4 ' /z Uhr schloß er seine himmlischen Schleusen und
ermöglichte zur Freude aller die Wagenfahrt nach Lemwerder,
dis denn auch alsbald angcircieii wurde und nach dem er¬
frischenden Regen sich zu einer außerordentlich angenehmen
gestaltete . Von Lemwerder beförderte die Dampffähre die
Teilnehmer nach Vegesack , wo dem Hasenhausc ein Besuch

abgestattet wurde , während ein Teil der Mitglieder von der
herrlich am Weserufer belegrnen Bellevue aus seine Blicke
über die üppig grünenden Wiesen und Weiden und die
wogenden braunen Roggenfelder des Stedinger Landes
schweifen ließ.

Gegen 7 Uhr wurde die Rückfahrt auf dem gekommenen »
Wege nach Berne angetreten . Für Fahrgelegenheit war von!
den Landwirten und Fuhrwerksbesitzern aus Berne und Um¬
gegend in dankenswerter Weise Sorge getragen worden.
Wer von ihnen es irgend möglich machen konnte , hatte sein
Gefährt dem Verein zur Verfügung gestellt.

Kurz nach 9 Uhr verabschiedeten sich die Mitglieder aus
der Residenz und kehrten in dem Bewußtsein nach Oldenburg
zurück , herrliche Stunden im Stedingerlande verlebt zu haben.
Die Stedinger Gastfreundschaft aber , des sind wir gewiß,
wird allen Teilnehmern dauernd in schöner Erinnerung
bleiben.

11)
Ans - er Gesellschaft.

Roman von M . zur Megede.
(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
Ehe Frau Grete also die Treppen zu ihrem Logier¬

zimmer hinansticg , trat sie noch einmal in den kleinen Salon,
um das Album ihres Mannes zu holen und es ladenmäßig
in Seidenpapier eingewickelt in einem Karton zu verwahren.

Die Hängelampe brannte noch ; um den runden Tisch
mit der Plüschdecke standen etwas verschoben die allmodischen
Sessel mit den hohen Lehnen . Mit raschen Schritten kam
die Dame über den großen Teppich , plötzlich blieb sie stehen.
Hinter der Stuhlwand vor ihr hatte sich etwas bewegt , und
nun fiel das Licht auf Anne - Marie Arnspergs Scheitel,
diesen Scheitel einer Clythia : weich , wellig , die Hälfte eines

reizenden Ohres verschleiernd , der im Nacken mit einem reichen
Knoten endigte.

Welches Haar , welche Haut ! bewunderte Frau Grete in
Gedanken und mit der neidlosen Bereitwilligkeit einer Frau,
die keine Konkurrenz fürchtet . Aber was wollte das Mädchen
zu so später Stunde eigentlich noch hier ? Ah so, das
Album noch einmal durchblättern ? Vielleicht nach dem ver¬
lebten Manne mit den seidenen Strümpfen , den gefärbten
Nägeln und der Thalermillion?

Geräuschlos beugte sie ihren kleinen klugen Kopf vor.
Dann lächelte sie spöttisch . Natürlich ! Die Frauen sind
doch alle gleich , ob siebzehn oder siebzig , am Ende entscheidet
doch nur das Geld!

„ Was lesen Sie denn noch ? " redete ffie die erschreckte
Amie - Maue plötzlich in ganz harmlosem Ton an . „ Ich
habe Sie gar nicht für so wißbegierig gehalten ! Aber nein,
das ist ja Waldemars Album ! Und wer hat denn das
Glück , Ihr Interesse so intensiv zu erregen ? Wahrhaftig,
cs ist Rottmann,der schöne Rottmann ! Sic haben sich also auch
schon ein wenig in ihn verliebt ? Ueberrascht mich gar nicht,
es passiert ihm recht häufig ! Leider scheint er semerseits
hieb -, stich- und kugelfest ! Er ist so entsetzlich blasiert!
Freilich , wenn er Sie sehen wird , Sie bezauberndes , blondes

Geschöpfchen ! " Der Arm der jungen Frau , die auf der Lehne
des Sessels hockte , legte sich liebkosend um Anne - Maries

Hals . Von den welkenden Veilchen an ihrer Brust ging
noch immer ein starker Dust ans.

„ Aber , gnädige Frau . . . wirklich . . . ich wollte nur
. . . meine Handarbeitstasche . .

„Hören Sie doch auf , Sie dummes , kleines Mädchen,
denken Sie denn , daß ich nicht auch jung gewesen bin und
für die Bilder netter Herren geschwärmt habe ? Glauben
Sie nur , ich bin Ihre Freundin und deshalb will ich am
Ballabend sehr genau auf Erik Rottmann aufpassen ! Sie
sollen jedes Wort wiedererfahren , das er von Ihnen gesagt hat.
Jedenfalls müssen Sie mich in diesem Winter besuchen , und
das Weitere überlassen wir getrost dann dem Himmel ! "

Am anderen Morgen beim Frühstück erhielt der Kammer¬

herr von seiner Schwiegertochter die Liste der auswärtigen
Gäste , etwa zwölf an der Zahl . „ Benken ! — Schnecken¬
burg ! — Rodenhausen ! Rottmann ? . . . Von (dem hast
Du mir aber noch gar nichts gesagt , Margarethe ! Ich kenne

ihn eigentlich so gut wie gar nicht ! "

„ Wen ? " Die hübsche Frau beugte sich nachlässig zur
Seite , um besser auf das Blatt sehen zu können . Ihr Kinn
ruhte dabei in der kleinen , feinen Hand , der weite , weiße
Kaschmirärmel war weit zurnckgefallen.

„ Das mußt Du vergessen haben , Papachen ! " behauptete
sie mit vollster Ungeniertheit . „ Rottmann ist wirklich eine
unserer Salonzierden . Ein ganz reizender Mensch und mein

besonderer Liebling . Außerdem fwürde sein Nichterscheinen
die jungen Damen sehr enttäuschen , nicht wahr , Fräulein
Anne - Marie ? "

Sie blinzelte schlau nach den Mädchen hinüber . Die

Arnsperg wurde rot , Wanda machte ein überlegenes Gesicht,
und Karl Lessau , der sich auf Bitten der Großmama zum
zweitenmal an den Kaffeetisch gesetzt hatte , schien der Neckerei

auch nicht die geringste Wichtigkeit beizulegen . Wie wenig
vornehm und anziehend er doch aussah , dieser breite Rücken,
dieser eckige Kopf , dieses schwarze , allzu dichte , gerade auf¬
stehende Haar ! Bei Gott , keine verführerische Erscheinung
für diese schöne Blondine , die nun einmal auf keinen Fall in die

Nenhof
'sche Familie hinein sollte . . . Etwa eine von jenen

Arnspergs . deren Vater - ? Nein , das Vergnügen sollten
die Leute denn doch nicht haben!

8 . Kapitel.
Eine oft gestellte Frage : „ Und was ist er , dieser

Herr Erik Rottmann ? " Mein Gott , was er ist ? Mil¬
lionär , Besitzer eines Rennstalles , Wcinkenner , Feinschmecker,
sehr gefälliger Freund — mit einem Wort also : ein ganz
reizender Mensch.

Daß er keinen Beruf hat ? Nun , zum Offizier war
seine Brnst zu schwach , zur Landwittschaft fühlte er keinen
Trieb und zu irgend einem Studium noch ; viel weniger.
Natürlich ist er sehr gebildet , obwohl er nichts liest , als die

Sportzeitung , aber er sieht jedes neue Theaterstück und

schließt sich in seinem Urteil jener „ besten " Geselhchast au,

die Sndermann unmoralisch findet . Ueberdies hat er die
halbe Welt bereist , in den ersten Hotels sich das „ Wie " und

„ Was " der Kunst des Essens angeeignet , interessante Be¬

kanntschaften gemacht , um am Ende die wertvollste Ausbeute
mit nach Hause zu bringen : Namen , Bilder und kostbare
Andenken.

Jetzt lebt er seit fast zehn Jahren in X ., überall ein¬

geladen , überall beliebt und selbst mit den Offizieren des ex¬
klusiven Husarenregiments beinahe auf Du und Du!

Allerdings nur „ beinahe " ! Die anderen merken davon
kaum etwas , aber er selbst weiß es genau und eine andere

auch noch , die kleine , fesche Grete Neuhof . denn sie sind beide

Emporkömmlinge . Sie weiß übrigens auch noch etwas,
nämlich , weshalb Herr Erik zweiundvierzig Jahre alt ge¬
worden ist , ohne sich unter das Joch der Ehe zu beugen.
Ja , wenn ihn eine von den hochgeborenen Gräfinnen oder

wirklichen Baronessen genommen hätte , auf die sein Sinn so
ausschließlich gerichtet war ! So aber ist ihm immer von

vornherein gezeigt worden : unsere Brüder und Vettern Ver¬

kehren mit Dir , sie rühmen Deine kleinen Diners und er¬

weisen Dir die Ehre , ihnen aus großen Verlegenheiten helfen

zu dürfen , wir aber — ! Es ist denn doch noch eine Schranke

zwischen uns mW dem Sohne eines reichgewordenen Eisen-
Händlers , der sich in Berlin in einer prunkvollen Villa des

Kurfürstendamms zur Ruhe gesetzt hat und ab und zu vor
Eriks Freunden die Künste eines Hoftraiteurs und die

Gersonschen Toiletten seiner Gemahlin entfaltet.
Herr Erik Rottmann ist also noch nicht abgehärtet gegen

das Entgegenkommen vornehmer Leute . Er liegt in seinem
geschnitzten Bett unter der seidenen Steppdecke und wartet
gähnend auf seinen Bademeister , als ihm der Diener die

Einladung aus Neuhof überreicht . Seine Blicke verweilen
auf dem Couvert mit dem schön ausgedrückten Wappensiegel.
Dann verlangt er nach seinem Kalender und schreibt mit
seiner hübschen , ausdrucksvollen Hand den Namen des
Kammerherrn neben dem zweiten Januar.

Indessen steht in Neuhof , wie man zu sagen pflegt,
alles auf Stützen . Der alte Herr und seine Schwiegertochter
haben lange Konferenzen mit Köchen und Dekorateuren . Im
Tcmzfaal sollen neue Draperieen angebracht , ein störender
Korridor in einen Wintergarten nmgewandelt werden und so
weiter.

(Fortsetzung folgt .)

Hrmde! , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 16 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischs»

Spar « und Leih - Bani . Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,40 102,95

3 V, pEr . do. oo. . . . . 102,50 103,05
3pCt . de . do. . . . . 95,50 96,05
3 ' /, PCt. Alts Oldenb . KonsolS . . . 101 102
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 101 102 '

3pCt . do. vo. . . . . 93 94
3 pCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe . . . 132,20 133
3 '/- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,40 102,95
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,45 103
8 pCt . do. do. do. . . 96,10 96,65
3V, vCt. Bremer Staats -Anleibe von 1893 ' . 99,70 —
4pCt . Butjadmger , Wildeshauser , Stollhammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlewen . 101 —
3 '/, pCt Butjadinger Amtsv . , Hohenkirch.,Löninger 99 —
3 '/, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99,50 100,50
3V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs (kündbar ) 100 101
3 '/- pCt . Mindener Stadtanleihe . . . — —
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw - ArchangclEib .-Vrior .gar . 101,30 101,85
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant . 101,10 101,65
4 PCt. alte italienische Rente . 91,90 92,45

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rents (Stücks v 4000 frk. u . darunter ) 92 92,70
3pCt . Italienische Eisenb .- Vrioritäten , garantiert 58,20 58,75

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<PCt . böher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,20 —
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.) 102,30 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn - Prioritäten 81,20 —
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,60 100,15
3V- pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Crev. Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 99,20 99,75
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 99 99,30
4 pCt . Glashüttsn -Vrioritäten von 1898 , rück-

zablbar 102 . 101 102
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397 ) . — 157
Oldenb . Gläshütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampsich .-Rhed .-Misn ( 4 pEr.
Zins vom 1 . Januar ) . — —.
Warvssp .-Vrior .-Akt. III .Em . t4pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . 168,55 169,35

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,35 20,45
„ „ New -York „ ,. 1 Doll . „ „ . 4 .17 4,22

Holländische Banknoten fiir 10 Gulden „ „ . 16,84 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Verstcher.-Gejellschafts -Aktien ver St . 1525 M . bq.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, PCt.

do. do. Konw -Korrent 5 vCt.

Kirchemrachrichte « .
Sonnabend , den 18 . Juni:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Roth.

Witiexrmgsbeodachrnugen in Okdsndnrg
von A . Schulz , Optiker.
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JlMllM -Beckttlf.
Zwischenahn . K. Helijenkritns bieselbst

beabsichtigt nachfolgend» Ländereien, als:
« feine zu Zmischenahuertekd belegene

IlücheBanland , groß 68 an 71 qm,
d- de« zu SpeckermoorVekegeneuMssr-

kamp, groß 2 ku 27 sr 21 qm,
unter der Hano zu verkaufen mit Antritt zuw
nächsten Herbst, bezw . nach der diesjährigen
Ernte.

Die suk s gedachte Fläche Bauland ist
bester Bonität , liegt in unmittelbarer Nähe
vom Orte Zwischeuahn und würde sich be¬
sonders zur zu einer Hausstelle eignen;
Ser Moorkamp ist ganz kultiviert und be¬
findet sich in bestem Kulturzustande.

Kaustiebhaber werden gebeten , sich baldigst
mit dem Verkäufer oder dem Unterzeichneten
in Verbindung zu fetzen.
_ _ A. K . Kinrichs.Verkauf
einer Landstelle«

In einer in der Nähe von Oldenburg
telegenen Gemeinde steht eine

Lmsdst§lle,
bestehen) aus Wohn !?aus mit Anbau,
Henerhaus , Scheune , 80 Sch . -S . Acker -,
30 Sch . -S . Wiesen- und ca . 8 Hektar
Moorläudereien zum Verkauf.

Die Gebäude sind nen und aufs beste
eingerichtet. Das Moor, direkt beim
Haufe belegen , liefert guten schwarzenTorf

Zahlungsbedingungen sehr günstig.
Reflektanten wollen sich ehestens an mich

wenden.
G Memmen, Auktionator.

ß

Wo gewinnt man jedes Mal?
Bei Mindns L Marienthal!

In der 312 . Hamburger Lotterie war unsereHauptkollekte wieder die allerglück-
kichste und zahlten wir in Oldenburg die

große Prämie von ZOHOOOMk.
aus . — Die neue 314 . Lott . beginnt am 23 . Juni, wozu wir

Ganze Lose L 6 .— , Vs «, 3 V4 ä, 1 .50
unter Nachnahme des Betragespromptversenden . Aufträge erbitten baldigst, da Lose¬
vorrat nur noch , gering.

Mindus L Marienthal, Hamburg.

Der neue

Stahl -Champion-Rechen
hat eine Spurweite von 2,20 Meter und kann leicht jedes Landheck und jede
Einfahrt passieren.

WU- Ganz ans Stahl -HW
ist der neue Stahl -Champion-Rechen heute der

KM" vollkommenste Rechen EMG
der Gegenwart und besonders für schweres Heu zu empfehlen.

M. Li.
'S

Gras -Verkam.
Gchweibnrg . Der Landwirt I . D.

Winter zu Achtermeer läßt am
Sonnabend, den 18. Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr,
auf seiner Stelle:
12 Zück bestes Mähgms
in passendenAbteilungen öffentlichgegen Meist-
gedol verkaufen.

Kaufliebhaber ladet sreuudlichst ein
_ _ _ St echutaun, Aukt.

Immobil - Verka
Zwischeuahn. Der Wirt Gerhard

Oeltjeu zu Haarenstroth beabsichtigt die zur
Zeit von D . Mcirose heuerlich benutz!
werdende, zu Kaihausen belegene Köterstelle,
als das Wohnhaus nebstNebengebäuden
und plm. SVSch . -S . Garten - und Ban-
ländereien, sowieIS Jück Heidelände-
reicu, mit Antritt znm nächsten Herbst
resp . 1. Mai k. I . unter der Hand zu
verkaufen.

Die Garten - und Bauläudereien sind guter
Bonität und alle beimHause in einem Komplex
belegen , und kann daher die Stelle mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen bis zum SS . d . Mts.
mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten._ I . K . Kinrichs.

Das dem Generalfonds der älteren Landes-
teile gehörende, am Hunte - Ems -Kanal, der
Bode '

fchen Besitzung an der Nordstraße z»
Osternbura gegenüber belegene

Grundstück»
groß 2 da 86 ar 97 qm , soll als Weide oder
zum Mähen unter der Hand verpachtet werden.
Pachtgebote werden im Bureau des Unter¬
zeichneten , Huntestraße 12, entgegengenommen,

Oldenburg , 1898 , Juni 14.
Bitter,

Rechnungsführer
der Großherzogl. Fondskommission.

Oeffentlicher

Immobil-Verkauf.
Oldenburg . Wegen Kränkkichkeit des

Besitzers soll das am Stau Nr . 11 be-
""" Immobil,
bestehend ans Wohnhaus , Packhaus und
großem schönem Garten , im ganzen oder
geteilt mit beliebigem Antritt unter den
günstigsten Bedingungen öffentlich ver¬
kauft werden.

Das Hrundstilck ist 8 sr 24 qm groß.
Wegen seiner vorzügliche « Sage in der
Nähe der Eisenbahn, Wsst und direkt am
Laten eignet sich diese Besitzung für
größere kaufmännische oder gewerbliche
Mnternetzmnngen.

Termin zum Merkanf ist angesetzt ans
Montag, den 27. Juni d. I .,

vormittags 11 Vs Ahr,
in D . Wahnbsck's Restaurant , Mtter-
ilraße Ur . 10 hiesekvst, wohin ich Kanf-
kiebhaöer einlade.

I . H. Schulte , Auktionator.

Oldenburg. Ich treffe am Freitag, den
17. Juni , mit ca . SV besten

Littharrev
Doppel - Ponnys

in Oldenburg ein , welche daselbst am
Sonnabend, den 18 . d . MtS .,

beim Hause des GastwirtsFrerichs gegen
Barzahlung verkaufen werde.

Lnbbe Djnren, Roggenstede.
Ämelbäke. Zn verkaufen ein noch gut er-

haltenerlurus wagen(Break).
_ 0 8oliiitik.

Zn allen in das Gärtnerfach schlagenden
Arbeite » empfiehlt sich

U. Kolbe, Blnmenstr. 21 .

Verpachtung
einer

Wind - und Dumpsmirhleik-
Bcsitzmisi,

verbunden mit Bäckerei.
Oldenburg. Eine in einem Dorfe in der

Nähe von Oldenburg belegene

Mühlenbefitzung
(neues Wohnhaus ) , eingerichtet zum Koru-
mahlen nild Holzfägen , soll mit beliebigem
Antritt , verpachtet werden.

Der Kundenkreis ist ein großer und in¬
folgedessen auch der Umsatz ganz erheblich.

Z Neben der Müllerei wird eine flotte
Bäckerei betrieben.

Ländereien können nach Belieben beige¬
geben werden.

Nähere Auskunft erteilt gerne und uuent-
lich G . Memmen , Aukt.

Zwischenahn. F . Oeltjsnbrnus hier-
felbst läßt am
Sonnabend, den 25 . Junid . I . ,

nachm. 4 Nhr aus . ,
plm . 14 Sch . S . Roggen l auf dem
„ 2 Sch . S. Hafer > Halm,
„ 2 Sch . S . Kartoffeln und einige

Stücke Gras,
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in K.
Mtmanns Gasthause Hierselbst versammeln.

,_ I . K . Kinrichs.

Korsetts
Me Werkten, gnie Ware.

U. Usvsr, ESp-

Immobil - Verkauf.
Hude. Nochmaliger Aussatz der zuLitttel

belcgenen schönen Wnrdemaun 'schen

Besitzung,
geu. Lemmel, bestehend aus Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und 57 lra 59 ar daselbst
belcgenen Ländereien, teils schwerer Thonboden,
besonders gute Weiden und ertragfähiges Heu¬
land, einem sehr wertvollen, größtenteils schlag¬
baren Eichen - u . Buche, «halzbestand, groß
reichlich 10 ba , einem Torfmoor am Kanal,
groß 1,9792 hu , der Twellwiesein der Blanken-
burger Mark , groß 1,5306 da , und dem halben
Anteil der bei Jprump belegene » Wiese , genannt
alter Deich , groß 2,5988 lla , findet am
Sonnabend , den 18 . Jrrm,

nachm . 4 Uhr.
in Nvdrek's Wirtshause zu Liutel statt» und
zwar im ganzen und auch stückweise.

Obige Besitzungist eine der betten in hiesiger
Gegend, daher ein Ankauf mit Recht zu
empfehlen . G . Haveskamp , Aukt.

Landstelle - Verkauf
mit Ziegeleibetrieb.
Hude. Der ZiegelcibesitzerThurade zu

Lintel (Lemmel ) läyt seine

Besitzung
daselbst bestehend aus:

a) den Wohn- und Wirtschaftsgebäuden nebst
3 Hektar in einem Komplex belcgenen
Garten -, Acker- und Grünländereien,
bester Bonität und in vorzüglicher
Kultur,

b ) der Ziegelei jmit großem Thonlager , aus
welcher im Durchschnitt pro Jahr
500,000 Steine und Pfannen bester
Qualität fabriziert werden, nochmals am

Sonnabend, den 18. Juni,
nachmittags 4 Nhr,

in Rodiek's Wirtshause zu Lintel mit An¬
tritt zum 1 . April n. I . zum Verkauf auf¬
setzen und zwar die Ziegelei und Stelle ge¬
trennt und auch im Ganzen.
_ _ G . Haverkamp, Aukt.

Berk,ms einer Landstelle.
Burhave (Oldbg.t . Der LandmannIr.

Nkken zu Klein-Ieddernmrden will seine
daselbit belegene'

Lsmdstelle,
groß 10,2134 Im , inkl . der Haus - , Hof- und
Gartengründe , durch den Unterzeichneten so¬
wohl im ganzen als auch geteilt mit Antritt
znm 1 . Mai k. I . unter der Hand verkaufen
lassen . Kaufliebhaber wollen sich bis zum
20 . Juni d . I . melden . Zu jeder weiterer»
Arrsknuitserteilungbin ich gerne unent¬
geltlich bereit.

_ H . Boog , Auktionator.
" eu ""d nur wenig ge-
brauchtes. billig abzu¬

geben . Haareneschstr. , 12.

Vrnn «- Wahnbeck,
empfiehl'

ökennAbon-
und

Zupvnbs-
faürnääei '.

M Lliiitcrberg a . Har;.
ttvtkl j.ANgi

-Lk >
-,

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Briefmarke »»- MKM » Sammlungen,
sowie einzelne xUfsKz bessere Marken,

Münze» undMedaillen sucht zu kaufen
U . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

HK«
s Loth — SV Gramm

Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Ang . Fimme»,
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße ),

Pferdemartt 2, — Waffenplatz.

Göricke
's Westfalen-Räder

in eleganter zuverlässiger Ausführung
sind stets in großer Auswahl auf Lagerbei

Chr . Befecke, Vertreterl
Einen Posten gebrauchte Fahr¬

räder in jeder Preislage . D. O. ^

Königs . 8Soksi8okv
Ksnllss-l.oit8ns.

! lvv,vvv8ose , darunter5v,vvv i
Gewinne und 1 Prämie im Be- s

s trage von:
1 Prämie : ^ 200,000,
1 Gewinn : „ 500,000,
1 „ : 300,000,
1 „ : „ 150,000,
1 „ : 100,000,

1 ä 60,000 , 3 ü 50,000 , 4 ü 40,000,!
7 L 30,000 , 4 L 20,000 , 4 ü 15,000,
12 L 10,000 , 62 L 6000, 801s
L 3000 rc. rc.

Der größte Gewinn beträgt im !
glücklichsten Jolle
Mk . VVO.VVV

Die Lotterie besteht aus 5 Klassen , j
die 1 . Klasse wird gezogen am 4.
und 5 . Juli.

Hierzu empfiehlt Lose
Vl° L 4,40 , Vs L 8,80 . ^ L 22,!

>/i L 44 ^ und für alle 5 Klassen!
Vi° L 22 . Vs L 44 , Vr L 110,1

Vi ü 220
die konzessionierteKollektion

Oldenburg i . Gr.

/^ ^. ^ ^ .^.^ ^ ^ hellenschnellu. sicherStottevtt § T s . krM-m-
,n Rostock r . M.

Honor. nach Heilung . Meth . s. uns. Lehrb.
Pr . 4 _ _

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen z» Leipzig.
Ansknnstsstelle in Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Molkerei Strückhausen,
innerer Damm 13.

Jeden Morgen von 9 Uhr an:
Strückhauser Buttermilch,

Buttermilch und Vollmilch in Gläsern,
dicke Mil ch in Setten. _

Zu verk . 2
"

rebhuhnsalb. echte Italiener-
Hühner nebst Hahn . Alexanderstr, 26.



Aufforderung.
Zwischenahn . Als Kurator über das

hiesige Vermögen des abwesenden Buch - .drnckerS Wilh . Bischofs zu Zwischenahn,»
jetzt unbekannten Aufenthaltsorts » ersuche ich"
diejenigen , welche von Bischofs zu fordern
haben , um baldige Hergabe einer spezifizierten
Rechnung und diejenigen , welche an Bischofs
schulden , um baldige Zahlung.

B . D . Oltmanns.

Badeeinrtchtungen
für Gas - und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupfer , Gußeisen emailliert , Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt , empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
Ausführung

LobsrtMMLvr , Achternftr. 6
1 noch fast neues Aahrrad steht zum Ver-

kauf . Zu erfr . Heiligengeiststr . 18a , 1 . Tr.

Kaufgesuchl eine kl . Wirtschaft m . Kandk .,
oder getrennt . D . Koting , Bergstr . 16 . 1 Etg.

1 tadelloser Ijähr . gesp . Mkpmoirth -Uock-
Lahn ist für 4 ^ abzug . Ziegelhosstr . 12.

Landw . Konsumverein Holle.
e. G . m . u . H.

Bilanz per 31 . Dezember 1897.
Aktiva.

Kassebestand 32,26,
Warenlager „ 347,40,
Inventar „ 15, — ,
Forderungen „ 190,83,

585,49.
Passiva.

Geschäftsguthaben d. Genossen ^ 22, — ,
Reservefonds „ 238,20,
Baufonds „ 85, — ,
Gewinn „ 250,29,

-Ni 585 .49.
Zahl der Genossen am 31 . Dezbr . 1897 : 41,

Zugang in 1897 : 3 , Abgang : 1.
Wüsting , den 14 . Juni 1898.

Der Vorstand.
G . zur Loye . G . Hesve . Aug . Heinemann.

Für Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photoaraphieton , zu koulanten
Preisen . H . Kahlmeyer , Photograph,

_ Rosenstr . 11.

Licrapparate
in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft « und Wasserdruck mit Kessel und Reduzier¬
ventil ; fertige Bier -Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 40 ^ an , sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne , Faßstangen , Luftverteiler , Mano¬
meter , Anstecher , Verdichtungsringe , Lrder-
und Gnmmischeiben sind stets auf Lager.

ködert lilüller,
^ '7^

Wafferleitungs-Aalogen
werde » billig und solide hergesteüt.

Robert Müller , Achternftr . 6.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 17. Juni d . Js .,

Nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lilles Wirtshause zu Osternburg:

7 Sofas , 5 Klriderschränke , 1 Leinenschrank,
1 Glasschrank , 1 Kommode , 1 Vertikow , 2
Tische , 15 Bilder , 5 Nähmaschinen , 1
Spiegel und 1 Regulator,

ferner : 1 Ladentresen , 4 Ladentische , 1 Laden¬
einrichtung , 5 Ladengestelle , 1 Borte , 1
Tonne Salz , 2 Kasten mit Seide , 7 Kannen
mit Lack, 30 Anzüge , 2 Ueberzieher und
50 Meter Baumwollenzeug,

sodann : 2 Schweine und 1 Kaninchen
zur Versteigerung.

Avlliss,
Gerichtsvollzieher.

Empfehle als Spezialität meinen als vor¬
züglich anerkannten Likör nach Art des

Benediktiner.
Dieser aus nur edelsten Kräutern hergestellte

hochfeine Likör erfreut sich bereits in allen
Kreisen großer Beliebtheit , er ist ein ausge¬
zeichneter Dessert - Likör » wirkt magen¬
erwärmend und ist sehr bekömmlich und daher
auch allen Magenleidenden auf das Beste zu
empfehlen.

v . K . 6l . LI . Nr . 86701.
Ganze Flasche , 1 Liter Inhalt : 3 50 H,
halbe Flasche , Vs Liter Inhalt : 2

Telephon Nr . 111.

A . MÜ8LIIK-
Brennerei.

Lreolsior
ist EÜEVOlll ckor

svknsllsto unä best« kneumstioü!

vourrülM ^
aut LxosIsior - knsuwLtio ckss Oesterrsiobisobs llord^,

LVrsn, 12 . ckuni.

vLokllsr
aut Lxelsior -knsuwatio

cksu LVeltMeistörkgchror mllzf
cksn Oervinner äos Oranck krix IVIorin,

sorvis llesekamp unck llubvn
»m Inlsrnalionslsn liaupifakrsn öorlin , 12 . luni.

>Lp888D8
lerügsr llsrrsll °

unck

Lllsböllgsräerobe.
- . » Ull . ...

HVGA
' G«

vorgsrüekiei ' baison
uuä

bsvorstskenüsn Umruges
kalte lok , um möMokst 2 U räumeu,

eM6U Z1'0886Q

üllrrerllslls
Ullck bervilügs voll bsuts Lb sul sLmtliosts

^ rüksl

AsgM Larralilullg.

WV weitste , äklbsi gut 6i-
kallsns Waren iverrisn ru

jellem nur annehmbaren
Preise verkauft.

Lme Partie
ÜUU - NmM.
sonst M . 25 , j etrt iVik . 13.

Nur gute Vikaren,
vauerkast gearbeitet.

.

.

36 , 36.

Schweiönrg . Diedr . v . Kneten Frau
Witwe zu Zaderöerg läßt am

Sonnabend , den 25. Juni d . I .»
nachm . 6 Ilhr,

in Schikdt ' s Hasthause zu JaderVerg:
die ihr nießbräuchlich zustehende , zu Jader¬
berg brlegene

bestehend aus gutem Hevände und 4 I>s
42 sr 85 qm Ländereien,

auf 4 Jahre meistbietend verheuern.
Heuerliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmann , Aukt.

Prima Gartenschliiuche
empfiehlt billigst

Htobert Müller , Achternstr . 8

Etzhorn . Am Sonnabend , den 18 . Juni,
abends 7 Uhr , soll das Auffahren des
Spielplatzes der Etzhoruer Gchnle mit
Kies und Sand mindestfordernd vergeben
werden , wozu Annehmer freundlichst einge-
laden werden . Der Jurat.

Oldenburger Hof,
WGZWLGISZLOLML.

Zu der am 18 . u . 19 . Juni stattfindenden
HeMgelansstessung und zu dem Weröands-
Aeuerwehrfeste am 26 . Juni nehme Be¬
stellung aus gnten Mittagstisch für 1
entgegen . K . Hriepenkerk.

Kndolf Laporte,
Osternburg.

Von heute ab verkaufe die beste Qualität
meiner Hochs.

8Ü88PÄiM - lLf6i - UAt '
ga !' iNS

mit SO ^ pro Pfund (sonst 70 H ).
Zu gleicher Zeit bringe meinen hochfeinen

Kaffee von 80 L an . sowie

ff. Aufschnitt
in nur bester Ware in empfehlende Erinnerung.
kuMf l.WM'ts , Osternburg.

OVerrege . Zu verkaufen eine noch gut
gehende Wood - Mähmaschine mit neuen
Messern . Joh . Wardenburg.

Zu belege » und nnMeihen gesucht.
Anznkeihe » gesucht zum 1 . August resp.

1 . Novbr . 3000 Wk . auf sichere Hypothek.
Offert , u . Q 8 . >00 an die Exv . d . Bl . erb.

Verlorene und uachMeisende Sachen.
Hefnnden ein brauner Sommer - Ilever-

zieher , welcher gegen Erstattung der Kosten
bei mir abgeholt werden kann.

Ekern . I . K . Kempen.

Wohnungen.
Gesucht in dev Stadt oder nächste»

Rahe für 3 Perf . Wohnung im Preise
v . SOO — Keine Gchragräume.
Off , unt . Rr 11048 an die Exp , d . Bl . erb.

Zu vermieten z . INov.
eine Wohnung für eins Dame oder kinderl.
Familie in einem neuen Hause ohne Schräg-
kammern . Off , u . A . 8 . an die Exped . d . Bl.

Logis zu vermieten.

_ _ Mottenstraße 9 , oben.

Wünschend , mir in Oldenburg einen selbst¬
ständigen Haushalt zu gründen — wohnte
bisher möbliert — suche deshalb außer der
Zeit eine freund !. Wohnung , bestehend aus
2 Stuben , 2 Kammern und Küche , zu civilem
Preise . Habe 5jährigen Sohn und Dienst¬
mädchen . Gefl . Offerten sind zu richten an

Frau 8 . Krause , Tanzlehrerin,
z . Zt . Varel , Schloßplatz 8.

Möblierte Wohnung
gesucht von einem Beamten (2 freundl . Zimmer
in guter Lage der Stadt ). Pension erwünscht,
jedoch nicht unbedingt erforderlich.

Offerten mit Preisangabe unter X . IVO
postlagernd erbeten.

Geräumiger 8nden nebst Wohnung
in Oldenburg zum 1 . Novbr . s . er . gesucht.

Offerten erbeten sub iv « an die Exp.
d. Bl.

E. Wohnung , 2 St . . 3—4 K., wird z«
November zu mieten gesucht.

Off- 8. poftl . Oldenburg._
Zu verk . eine schöne , im Mai milchend ge-

wordene Ziege . Alexanderstr . 26.

Vakanzen und Stellengesuche.
Kundsmühlen . Auf sogleich oder 1 . Aug.

ein ordentlicher Knecht , der alle Vorkommen«
den Landarbeiten versteht.

K » Stolle»

Fraum v. Mädchen
zum Spargelschälen . Verdienst 12 ^ die
Stunde , später Akkordarbeit.

Z . Bruns , Wallstr . 25.
Wehnen . Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schneidergehilfe. _ G . Fischer.
Gesucht möglichst auf sofort ein jüngeres

Mädchen im Alter von etwa 17 Jahren für
Hausarbeit und bei Kindern.

Oldenburg . Frau Otto Wukss,
_ Bahnhofstr . 18.

Ein junges Mädchen , im Haushalt mW
Handarbeit nicht unerfahren , findet in «in«
kleinen Familie (3 Personen ) in Bramsche bet
Osnabrück zum 1. Juli angenehme Stellung
schlicht um schlicht . Offerten unter 8 . k . 288
postlagernd Bramsche erbeten. _ _

Gesucht M sofort
ein tüchtiges sauberes Dieustmädche»
für einen kleinen Haushalt bei gutem Lohn.

NLIsr « , Ofenerstr . 51.
Nüchterner , solider Heizer , möglichst ge- ,

lernter Schlosser , für danernde Veschästi«
gnng gesucht . Prima Zeugnisse Bedingung.

I . Bruns . Wallstraße 25.
Höven , Stat . Sandkrug , Postbez . Warden

bürg . Gesucht auf sofort ein Knecht.
I . F . AlberS.

Ges . z. 1 . Juli d . 1 . 1 etwas geübte Verkäuferin
f. Weiß ° u . Wollw . -Gesch . Off , ki . l postl . Oldmbg.

Gesucht für mein Kurz- « . Wollwaren«
Geschäft ein zweites junges Mädchen
oder ein Lehrmädchen.

_ W . Weber , Langestr aße 86.

Vereins- nnd Vergnngnnngs-Änjeige». -
ß Am Sonntag , den 19 . Juni:

MW .KleinerBM
Es ladet freundstchst än

8WWMMW G . Brunken.
Vrrgnügungszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40;

ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

Ammcrllmdische
Schweinezucht- Genossenschaft.

Außerordentliche
Generalversammlung

am Areitag , den 24 . d . M ., nachm . 2V , Uhr.
in H . Weyer ' s Kotel in Zwischenah « .

Tagesordnung:
1 . Ausstellungsangelegenheiten.
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Sängerbund
„Umgegend Oldenburgs^

Sonnabend , den 18 . Jnui , abend»
8 '/, Uhr:

Generalversammlung
in Ammen S Saal zu Bürgerselde.

von 3 Uhr an , findet
bei Gastw . Wieling,
äußerer Damm A,

oiaondlii -g a . Vmgeovi >a. xine große

Kamuchen-Berkegelimg
statt , zu welcher freundlichst einladet

Der Worstand.

Neuer Bürger-Klub.
KsnepAlvspSammlung

am Freitag , den IV . Juni d . J „ abend»
8 Vs Uhr , im Vereinslokale.

Tagesordnung : Den diesjährigen Ausflug
betreffend.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Nach Schluß der Versammlung Humorist.

Herrenabend . D . B.
Hosüne . Sonntag , den 19 . Juni:

Tanzmusik u. Scheibenschießen,
wozu freundlichst einladet H . Eiters.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höbe » , für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrelag von B . Schars in Olvenbmg,



Extrablatt
der „Nachrichten für Stadt und Land ."

Mdentmrg, Donnerstag, den 16 . Znui 1898, abends.

Reichstagswahl.
Bei der heutigen Reichstagswahl haben in der Stadtgemeinde Oldenburg Stimmen *) erhalten:

» Semler Bargmann Hug
(Nationall .) (Freist) (Sozialdem .)

1. Wahlbezirk Markthalle) . 294 (278) 123 (232) 22 (29)
2. „ (Kaiserhof) . 262 (172) 155 (206) 43 (51)
3. „ (Papes Restauration) 134 (112) 187 (202) 56 (64)
4. „ (Union) . 187 (143) 146 (180) 31 (67)
5. „ (Rudelsburg ) . .

'
. 162 — 143 — 58 —

6. „ (Doodts Etablissement) . 167 (115) 255 ( 241) 98 (107)
7. „ (Lindenhof) . 156 (104) 278 (229) 90 (107)
8. „ (Schützenhof) . 47 (82) 159 (192) 187 (166)

Landgemeinde Oldenburg:
1. Wahlbezirk (Eversten) . . . . . 55 (46) 187 (158) 161 (155)
2. „ (Bloherfelde , Petersfehn , Friedrichsfehn) 16 (40) 89 (77) 44 (45)
3. „ (Wechloy, Ofen , Metjendorf , Ofenerfelde) 50 (70) 46 ( 32) 33 (26)
4. „ (Etzhorn, Ipwege , Wahnbeck, Nadorst) 52 (25) 122 ( 132) 116 (127)
5. „ (Donnerschwee, Ohmstede, Bornhorst) 60 (49) 145 (152) 201 (164)

Gemeinde Osternburg:
(50)1 . Wahlbezirk (Dreisers Gasthaus) 173 (77) 148 133 (84)

2. „ (Harmonie ) . 36 (86) 111 (165) 183 (273)
3. „ (Koopmanns Wirtshaus) 60 (40) 143 ( 75) 104 ( 156)

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmen an , die die Parteien bei der letzten Wahl im Jahre 1893 erhielten.
Die freisinnigen Stimmen sind für die KandidatenHinze ffreif . Vereinigung ) und Richter ffreif . Volksparteif

zusammen abgegeben.
Weitere Telegramme:

Kirchhatten: Or. Semler 59 st , Bargmann 6b st , Hug 2 St , — Wardenburg : Dr . Semler 124 St . , Barg-
mann 62 St . , Hug 43 St . — Rastede : Or Semler 149 st . , Brrgmmu 136 st , Hug 17 st . — Wiefelstede : Dr . Semler
16 st , Bargmann 139 St , Hug 3 St . — Zwischenahn Träger 202 st . , Harbers 121 st . , Hug 31 St . — Abbehansen:
Träger 155 st ., Harbers 50 St ., Hug 37 St . — Stollhamm : Harbers 71 st . , Träger 68 St -, Hug 17 St.

In Bremen ist Hermann Frese mit Svvv Stimmen Majorität gewählt.

Verantwortlicher Redakteur : Vv . Eduard Höber, Druck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementepreis 1 Mk.
50 Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , i» Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.

fernspreoksnsolilus» tlr . 46.

Extra -Ausgabe.

A achnchtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kostenPr»
Zeile 15 Pfg., für ausländische

MM-
Agenten : Oldenburg

Annoncen-Expeditionen von F
Büttner und Aut . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE . Schlotte u .W. Scheller

sur Land.
Zeitschrift fiw slderrbuVgische Gemeinde - und Lemdes- Interessen.

Oldenburg , Freitag , den 17. Juni 1898.

Reichstagswahl.
Das Ergebnis der gestrigen Reichstagswahl stellt sich nach den bis heute 4 Uhr morgens vorliegendenNachrichten wie folgt:

I . Im 1 . Oldenbrrrgischen Wahlkreis . *>

Stadtgemernde Oldenburg.
1 . Wahlbezirk (Markthalle)

(Kaiserhofl
( PapeS Restauration)
( Union) . . . .
i Rudelsburg ) .
lDoodtS Etablissement)
lLiudeuhof)

chützenhof)
Landgemeinde Oldenburg.

1 . Wahlbezirk (Eversten) .
2 . „ <Bloherfelde, Petersfehn , Friedrichsfehn)
3 . „ i Wechloy, Ofen, Metjendorf , Ofenerfelde)
-1 . „ «Etzhorn, Ipwege , Wahnbeck. Nadorst)
5 . „ ( Donnerschwee, Ohmstede, Bornyorst ) .

Gemeinde Osternbnrg.
1 . Wahlbezirk l Dreisers Gasthaus ) . D
2 . „ lHarmonie)
3 . „ / Koopinanns Wirtshaus) .
Gemeinde Holle . .
Gemeinde Wardenburg . . . .
Gemeinde Hatten.

Gemeinde Rastede.
1 . Wahlbezirk (Rastede , Brink , Südende , Nensüdende

Leuchtcnbnrg, Loy, Hantimusenl
2. „ (Lehmden, lllethen, Bcckhansen , Wapeldors

Delfshausen , Hahn)
Gemeinde WisfeLftede.

1 . Wahlbezirk (Wiefelstede, Mollbcrg , Dringenburg , Gristede
Botel und Nuttel)

2 . „ (Borbeck und Neuentrüge) .
Gemeinde Jade . . . .
Gemeinde Schmeibnrg

Fürstentum Lübeck.
Bis jetzt bekanntes Resultat

Fürstentum Bi rke u selb.
Bis jetzt bekanntes Resultat . . .

Im Ganzen

Ssmler
(Nationallib.)

Bargmann
(Freist)

Hug
(Sozialdem.)

294 (278) 123 (232) 22 (29)
262 ( 172) 155 (206) 43 (51)
134 ( 112) 187 (202) 56 (64)
187 ( 143) 146 (180) 31 ^ (67)
162 — 143 — 5) 8 —
167 (115) 255 (241) 98 (107)
156 ( 104) 278 ( 229) 90 (107)

47 (82) 159 (192) 187 (166)

55 (46) 187 (158) 161 (155)
16 ( 40) 89 (77) 44 (45)
5l> «70, 46 ( 32) 33 (26)
52 (25) 122 (132) 116 (127)
60 (49) 145 (152) 201 (164)

173 (77) 148 (50) 133 (84)
36 (86) 111 (165) 183 (273)
60 (40) 143 (75) 104 (159)
93 (55) 21 (27) * -

124 (93) 62 (81) 43 (19)
59 (68) 65 (95) 2 (8)

149 (126)

Ü
136 (134) 17 (26)

20 (14) 185 (131) 19 (21)

16 (25) 139 (481) 3 (2)
6 (17) 53 (43) 1 (6)

75 (45) 167 (180) 5 (5)
15 (16) 135 (99) S (2)

2318 (458) 537 (868) 2656 (2377)

2559 (3004) 1877 (2402) 727 (288)

7345 (5360) 5814 (6564) 5039 (4376)

Außerdem wurden in der Stadtgcmcmdc Oldenburg abgegeben7 Stimmen für Pfarrer Naumann (Natsoz,) und 1 ungiltigeStimme , in der GemeindeSstMwM
1 Stimme für Pfarrer Naumann.

Es fehlen noch einige Ortschaften aus dem Fürstentum Birkenfeld, die jedoch an dem Resultat nichts ändern dürsten. Es findet demnach SttchWnHl HMWMtz
Seniler und Oberamtsrichter Bargmam, statt.

stu die beiden

(Das amtliche Wahlresnltat ergab 1893 Stichwahl zwischen Or. Enneccerus (5813 Sümmenj und Hug (4441 Stimmen) .)

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmen an , die die Parteien bei der letzten Wahl im Jahre 1893 erhielten. Die 6564 freisinnigen Stimmen sind
KandidatenHinze (freis . Bereinignngj und Richter (freis . VolkSparteij zusammen abgegeben worden.



UZ. Im 3 . Oldenbirrgischen Wahlkreis.

Amt Westerstrde
Westerstede
Apen
Augustfehn
Zwischenahn
Edewecht .
Godensholt

Zusammen

Amt Varel.
Stadt Varel
Landgemeinde Varel .
Bockhorn .
Zetel
Neuenbnrg

(Nationall .) (Freis.) (Soz

185
233

32
34
10

ialdem.)

192
54
36
33
12

(219)
(29)
( 15)

(3)
(8)

425
351
287
264
104

(395)
( 386)
(306)
(287)
( 133)

( 130)
( 240)
(45)
(58)
(15)

Zusammen ^ 327 (274) 1431 (1507) 494 (488)

Amt Jever.
Jever 184 (248) 268 (322) 128 (103)
Cleverns . 19 ( 38) 19 (20) 5 —
Wüppels . — ( 10) — (8) — ( 1)
Sillenstede. 36 (45) 39 ( 28, 9 (14)
Sande 35 (44) 110 (94) 29 ,58)
Hooksicl 29 ( 28) 57 (67) 14 (21)
Minsen 49 ( 56) 13 ( 23) 12 (2)
Bant . . 21 ( 30) 732 (456) 1737 (1330)
Fedderwarden 59 ( 15) 47 (45) 53 <54,
Sengwarden 48 ( 38) 25) (W 27 (33)
Waddewarden 36 ( 16) 67 (86) (1)
Oldorf 25 (30) 6 (17) 1 (2)
St . Joost . — ( 17) — (5) — —

Wiarden 41 ( 60) 1 . (10) 0 —

Hohenkirchen — (203) . — <3l) — (11)
Tettens 72 ( 79, 61 (55) 19 (9)
Sandel ^2 (20, 4 (5, — —
Wangerooge 13 (9) 21 ( 18) 14 (11)
Schortens . 69 ( 85) 60 , 49) 73 , 66)
Reuende 65 (64) 94 (99) 350 (254)
Heppens 9 ( 147) 25)2 (133) 818 ,728)
Äccum 13 ( 10) 38 (64) 17 (14)
Westrmn . — ( 14, — (5> — - --

Wiefels 47 (43) 15 (10) — (1)
Middoge . . 44 6 — ) —

Zusammen 936 (1359) 2049 (1725) 3316 (2718)

88
49
37

121
20

( 7)
(28)

(9)
(124)

(47)
(6 )

550
88

122
202

9 ?.

(727,
(68 ,

( 186)
(244)

(46)
(43)

42
31
45
31
11

( 78)
(33)
(61)
(24)

(8 )
( 12 )

315 221) 994 ( 1314 ) 160 (216)

Amt Elsfleth.
Stadt Elsfleth s
Landgem. „ /
Bardenfleth
Neuenbrok .
Oldenbrok .
Altcnhuntvrf

Mineer

Zusammen

Amt Brake.
Brake
Ovelgönne .
Rodenkirchen
Schwei
Dedesdorf .
Hammclwarden
Golzwarden
Strückhausen

Zusammen

Btttjadmgm.
Stollhamm
Seeseld
Atens
Blexen
Waddens
TosseuS
Eckwarden
Esenshamm
Langwarden
Abbehausen
Bnrbave

Zusammen

Harbers Traeger Hng
(Nationall .) (Freis.) (Sozialdem .)

155 ( 162) 174 (203) 36 (36)

141 (83) 13 (84) (8)
65 (62)

(30)
— (6) - -

47 12 ( 17) — ( 2)
106 (83)

^ 5 (84) 2 (8)
207 ( 176)

721 (586) 204 ( 394) 38 (54)

130
35

145
33
64

141
51!
67

( 115)
( 7,

( 122 )'
( 15)
(46)
(41)

( 17)

413
63

103
188
43

118
116
91

(483)
(89)

( 185)
(220 )

(59)
( 178)
( 168)

119
7

36
2
4

81
43
10

( 101 )
(4)

(67)

(4)
(67)
(44)

( 5 )

688 (390 ) ^ 1135 ( 1585)

71
48

112
86
35
26
32
46
48
50
71

( 66 )
(39)
( 79)
(54)
(34)
( 19)

( 9)
(54)
(19)
(38)
(46)

68
86

122
99
12
25
51
62
35

155
55

( 113)
( 139)
(225)

(94)

( 117)
(58)
(98)

( 117)
( 158)

(65)

30b

17
8

185
39

3
9
9
9

27
37
22

(19)
( 1)

(110)
(43)

(2)
(19)
(12)
( 15)

(51)
(8)

025 (437)

Im Ganzen:
Harbers
Traeger

770 (1209 ) 365 (280)

3MÄ
GZ83
4675

(3669)
(7734)
(4053)

Es findet somit Stichwahl zwischen Traeger und Hug statt.

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmenan , die die Parteien bei der letzten Wahl im
für die Kandidaten Traeger sfr. Volksparteis undSiemens sfr. Bereinigung) zusammen abgegeben worden.

1893 erhielten. Die 7734 freisinnigen Stimmen sind

IM . Im 3 . Oldenburgischerr Wahlkreis
ist der G entrinn skaudidat Graf Galen wieder gewählt.

Außerdem liegen folgende WahLrrsnLLate vor:
HSerkin . Liebknecht (Soz.) und Singer (Soz.) gewählt;

in den vier anderen Wahlkreisen Stichwahl zwischen Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten.

Arankfnrt a. M Der sozialdemokratische Kandidat
mit einer Mehrheit von 8000 Stimmen gewählt.

Kagen i . W . Eugen Richter 10,070 St ., der
Centrumskandidat 3631 , der Nationalliberale 6737 St , der

Sozialdemokrat 8957 St .,- Ahlwardt 286 St . Also Stich¬
wahl zwischen Richter und dem Sozialdemokraten.

Wremen . Frese (sreis.) 20,924 St . , Schmalfeldt(Soz.)
18,598 St ., Vielhaben (Antis .) 375 St.

Wilhelmshaven. (Stadt ) : Kruse (MW .) 1634 Sb,
Hug 696 St .. Meyer 312 St.

Verantwortlicher Redakteur: vr . Eduard Höbe » , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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